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EpiIstemoOologische Grun  ragen eIner nermeneuvutisch-
]agl el dNSinl=1a Begrundung e Pra  ISsCNen Theologıie

Finl itung
Die nach dem interdlsziplinären Vernhaltinıs zwischen der Prakftıi-

SscCNen Iheologie un den Humanwissenschaftiten STe IM Kaum Zur Be-
antTwortTuUunG dieser wahlen WIT In diesem Belirag die Perspekftive
des empirischen Paradiıgmas In der Pra  Ischen Theologie Gls s_
oun Wir genen davon UQUS, SS C(US der IS dieses Paradigmas dGs
Verhältnıis den Humanwissenschaftften Ine der zentralen AKCSN TUr die
BestimmuUnGgG der Pra  ISschen TIheologıie Gls wWISssenschafitlicher Diszipiin IST
e(8 das emDpPpIrische Paradigma die Praktische TIheologıe In en InteralIszı-
olınares Verhältnis den HumanwIissenschaiten stTeIllT HIN NC In diıe (Ge-
SCNICHTE der Pra  Ischen Theologie ZzeIg GdSS diese rage aGb den SSGCHÄ-
ziger Jahren (des vorigen Jahrhunderts) gesie Ird Wır heionen nier,
SS die Praktische TIheologıie uch V/O) anderen Paradiıgmen her DEe-
reben Ird /D MeTnNnN&ST) S@| hier ınsbesondere daGs Niıstorıische un das
theoretische Paradigma. Im ersien Fall Ira die ENTsSTENUNGSgESCHICHTE
der CANSTMEN reilglösen PraxIs s1udıer die neuftfige PraxIs Nesser VelT-
stehen können) Im zweltlen Fall stTehnen die InNesoreilschen Grundiagen
der Pra  Ischen TIheologlie als Disziplin IM Mittelpunkt.

|Der AUTDBOAU dieses Belirages Ist der olgende: Wır eginnen mMIt einem
NıstTorıschen Paragraphen In dem dGs FnNnistehen der Pra  Ischen THeolÖ-
gle VT dem HintergrungG der epistemologischen rage en der Art des
Dra  SsCHEN Issens der der Dra  Ischen ernun geste Ird Wır mMe!l-
MS SS diese rage U die Überwindung der Ichoftomie zwischen
objektivem Un subjektivem Wissen Ine entischeidende Wendung De-
kommen nNatT |DDIiese Ichotomıe die In Ger (Seschichie des wesilichen
Denkens (UuNd demnach Vn In der Theologie) Ine große olle gespiel
NnaT Ist Der Quf ® @s griechische Verständntis der Begriffe heoria un
DraXIs zurückzulühren. In diesem Zusammenhang werden WIr Kar/! Ranner
Hesondere Auifmerksamkelt schenken, der die Theologıie Gls SsCIeNTIA
PRrAETECO darzulegen wWUssie. In eiınem zweılen Paragraphen (AkTuelles

FIN scChOnes eispie hierfür IST die Untersuchung der EnTWICKIUNG VOoO lustrationen In
katholischen Schulbüchern Vgl OC Kaltholische Schulbibellllusiration IM
Jahrhundert Zum \lnSsı- Un Irommigkeitsgeschichtlichen Umifteld, In
ReiigionspAädagogische eiltlrage 19 1787) S



prasenNTtIeEren WIrF Ine Umschreibung der Pra  Ischen Theologie Uuber die
In der internationalen Deballte große UÜbereinstimmung DesienNTtT Wır IM-
Helten e| UnfT erkmale A  e en Ineologisches, hermeneullsches,
empiritsches, nNormAaAaTlıves Un ern strategisches Merkmal FriGgutern wollen
WIF diese mIT ılTe eIner interdlziplinGren Untersuchung In der el0k reben
Jugendlicher neIm Abschlussgofttesdienst des Welljugenatages In Oron-
10 2002)} ertforscht Ird Im dritten Paragrapn genhen WIT QUT einIge e pIS-
temologische rragen elIn, die AOCN eINEeSs welltleren UuaIUMS edurien
Hıer werden einige ProblemtTelder skizziert, hne alleraIngs den NSPrUC
erneben wollen, Dasstertige Aniworien geben konnen Wır wollen
lediglich die ICchTUNG angeben, In der WIr Ine AnTiworTt suchen wollen

Historisches

1.1
LGS Verhältinıis den Humanwissenschaftiten IST ıne LegE der InterdlIs-

ZIpINArNTAT. DIe rage nach nterdlsziplinarıtGt 1 die DGEeN dem
STGTUS der Pra  Ischen Theologıie Gls akademıscher Diszipiin Eervor DIese
interdisziplinäre BeziehunG den Humanwissenschaiten NaT SS IC
ımmer In der Pra  Ischen Theologie gegeben DIe Prakiische Iheologie
Gals selbsistaändIge Ineologische Diszipiin MIT einem eigenen WIsSssenschaftTi-
Ichen STGTUS ıST rst In der AuseinanderseTtzung mIT den umanwIıssen-
SCNATIeEN In der des Jahrhunderis entstanden In der atholl-
schen TIheologie kann QUT Rautensirauch Gals den ersien nhaber eInNnes
L ehrsiuhls für Prakfiische Theologıie vVerwiesen werden DIe reilgliose PraxIs
gewinnt nebDben der spekulatıven Theoriebi  UuUng die In der MECO-

scholastischen Theologıie dominiert, eınen eigenen StAaTUS DDiese Domi-
[E Ira In der katholischen Theologie rsti aallı der anthropologischen
en In der Zeıt des Vatikanischen Konzıls durchbrochen. In dieser
anthropologischen en verlagert sıch der Nachdruck der UT dem
Wissen VOo esen (30171es eOIl09Id}) gelegen NOaT alla Z menschlichen
Praxıs des aubDens OTT (olkonomI1g).? In diesem Zusammenhang Ist
SS KeIsSCeA) verschliedene robleme unterscheiden, die ”C In der
Iheologie mMIT dieser en IOsen wollte. Wır mMeNn/NneT)] hier (1UT eiInIgeE:

die BedeuTuUunG des aubens Tfur dGs GKTUeIe ern der enscnern
oder die Tradierungskrise ]
die gesellschaffliche Plausibilität des aubDpens UNG der reilgiosen
nstitutionen In der Geseillsehafl S dGs Plausibilitätsproblem)
der RKeallItatsbezUg des relligiıösen Sprechens Un andelns er das
epistemologische roblem

DIe Praktische Theologıe als akademıische Disziplin hat Ihre EnTsTeNUNG
Insbesondere dem leizten roblem vercdanken G Praktische Theolo-
gle verfügt Innerhalb des Kanons der Inheologischen Disziplinen Uuber eın

Belnert Dogmaftı studieren EinTührung n e(0 dogmaftische Denken Uund rDenen
Regensburg 985



SIGSTICS epistemologisches FuNdamMentT W OS das T1udium des reilgliösen
Sprechens UNG andelns der Menschen ET SIe uberniımmt | HIN-
lıc QUT Ihre Ineologische Iheoriebi  UNg diıe Meihode der HumanwISs-
senscnNnaltlien WEeI| SIS ussagen ber den CGlauben des enschen
OTT (UNG IC ber OM SI® mMEaCchHhen MOChTe DIe Praktische Iheo-
logle beschäfftigt SICTA mMITtT der Dra  ISCMEN ernun des Menschen | der
gelebten reliligiösen PraxIis Un entwickelt Ineologische eorıen Uuber
diese orakftische ernun

HINE Iheoriebi  UNg die V der gelebten reilglIösen PraxIs ausgehNnt VeTlT-

1UgT nebDben der spekulatıven Iheoriebildung Uber SIYSTICT) episte-
mologischen STATUS DIe Iheologiegeschichte ZeEIg SS die VorlGauftfer
dieser Iheornebil  UNGg | der Iheologie Iınden SING die SICH seIbsTt Gls
SCIEeNTIC DFrACTICH versie Gls Keflexion des eges V Gläubigen

OTT der der reilgliösen LebenstführunGg (Augustinus Uns SCOTUS)
„MMNESOlOGIE Gls oraktische Wissenscha ICHTeT sıch QGUT OTT nsolern ST
IMNC die Igenar SEINeT Wiırklichkeit (rafione objecti ZIie| Menschlicher
Willensbestimmung werden Kkann UNG SSI7) sollie .“ DIe DNllosophische
Keflexion er Unterschelidung VOo Theoretflischer Un ora  ISCHEST ernun
kannn | der CGeschichte der wesTlichen Philosophie QUT vVerschiedene
1adıen zuruckblicken Aniang dieser Geschichte STe der griechlt-
SCS Unterschlie zwischen „Theora“ Un D EIXIS der für GaSs westTliche
Denken HesiimMMENG TGEWESEST) IST Be| Arıstoteles des ORAMUN-
ErrTSs CMl} edevuTtTe „Theoria“ 08 achdenken berl eT-
anderliche UNG InsoTern gOöffiliche Inge ZU denken Se&]| nıer die
eMAaTI dıe Asironomie un dıe MeTaphysSIk Arıstotfeles grenzte NO EXIS
V OC ab LEeTizZTeres Vverweilst QUT Handlungen die SIN DestimmMTESs
Werk nINTerlassen WIS CJUS der ISC PreXIS iIngegen VvVerweilst QUT
Handlungen dıe hren SINN UNG Ihre Vollendung | sSICH seIhDsT ern WIE

Spielen der SITTIcCches DZW gesellschaffliches Handeln 6 In der ateIımI-
SCTIST) We!lTt geben cnristliche Denker WIS AUGQgUSTINUS ISS griechische
W ortT heorIa ] CT Zusammenhang MIT SPECUICTIO DZW contfemplatio

An der Iheologischen megen wird 9264 der Lenrstunl Tur Pastoraltheologie
Eemrrchie DIel geschlient gleichzeltig mMIT der ründung LeNrstiUunNIs für
KellgionspsyChologıe und L enNrsiuhls für ReilgioNssOzIOlogle Jes verdeullic die
erwobenhaeit der Pra  Ischen Iheologıe mMItT den Humanwissenschaften

Pannenberg Wissenschaftiistheorlie Uund Iheologıe FrankiurtT a 977 3
L ODkOwIGZ heorle Un PrGaxIs | KemIg Hrsg.) Sowjetsystem Un demokralische

(sesellschait an VI) Freiburg | Br 07° 4| ]
IC meYy!|! CdSss diıe nNneorle ursprunglich AIC) LE inren egensa ZUT PrGxXIS
sondern ZU MyThOs estimm WIra Vgl IC |Iie Dialektik Vo nNeorle UNG PraxIs UnNG
der Iaube Zeitschr Tür Theologie UnNnG Kırche 19793 107 MyThos VerweIlst QUT diıe
eIshnel des ICNTEeTrS der die archalsche Rellglosität und dle Aarcnhalsche ZU
AUJSCTUG! omm |Der egensa VO  a Neorlıe un PraxIs DesITZT inren Ursprung |
Dolifischen on DIe SUeEe FOorm der FrkenntTnIs VO|  3 OT UNG der TUr diıe NeOonNa ST
Drachie namlıch aguch SIn SUES'! Verständnis des Nomos un der erechtigkeit mMIT sıch
und ON{it deshalb unmıHelbar | die Doltischen UnNnG sozıcglen Oradnungen SIN „PTrOXIS WT
dle Parole der Konservalıven Iheorle diıe L ebensftorm des ohilosophischen (selstes
Vgl eb  © 107



wlieder. Der griechische GegensSQGTZ zwischen heorIg un DraXISs Ira NMCOT
dem HintergrunG des Iıdeals der christHichen Askese In den GegensatTZz deft
VITG confemplafiva un der ITa AGcTtiva iransponIer S ST nIer HIC der
O dıe ENnTwWICKIUNG der Begriffe NeoOorIa Un DrOXIS DIS In UNSSETIES ZeIit
welterzuverfolgen. Wır welsen hier AF QUfT den INTIUSS nın den Descaries
In diesem Zusammenhang gehabft NnaT heorle edevuTte tur Ihn ern
System VO WSSECOgEN, CGS sireng EedU  IV QauUTgebauft ST un dessen
Pramıissen VOT] der unmIittelbaren videnz mMaAaTheMATlISscher XIOMEe SINd,
CGS Der zugleic das wahre esen der Wirklichkeilft Gdarstielnez m CarTe-
sianıschen Wissenschaftfisideal Verliert CGS orakfische Wissen UNZ Un UT
seIne laubwurdigkel anres (SIcheres] Wissen ıST unabhängı VOo
INTIUSS der Sinnesorgane, der Historizıtat KUrz lrei NC} leglichem INTIUSS
des Wissenden ubjekts QUT die heorle Der epistemologische StaTUs des
Dra  ISEHMEN Issens ST geiangen In der IchotomIie zwischen Objekfivis-
(1NUS UNG Relatıvismus. DIe verschledenen Formen der ora  ISCHEN O-
sophlie, die Im Jahrhundert entstehen wollen diesem GegenSsSQIZ, Un
(@lnal dem Gegensatz zwischen heoOorIa UNG DrOXIS, der In der esSCNICN-
Te Ges wesftTlichen Denkens VvertTassti eg entgehen siehe un 1.4) VOor
diesem Hintergrung Ist uch versiehen, der STCHUS der Prakfti-
schen Theologie nIemals den eIner Anwendungswissenschaft Uberschre!li-
ten konnte enn wahNnres Wissen W GT spekulaftıves Wissen. In der OOQMAG-
ık Ira Der das esen CSoTlies Gier Kırche des MTe UJSW nachge-
(©(S n der Pra  Ischen Iheologie 11N1USS dieses wahre Wissen QUT das
en der Kırche Un insbesondere QUT Aeas Handeln der Amitsiträger
gewandt werden Wie HereIts erwäahnt gIDT w ber ÜEn Weobereilter
dieser Entwicklung In der Theologie FUr Denker WIEe Uuns SCOTUS ST die
Iheologie Gals SsCIEeNTIACA BreCHNESO QUufT die reilglöse LebenstührunG ausgerich-
TeT die Gals (T (®, AactHva verstanden Ird Wie Inden enscnen QUT Ihrem
LeDbeNSWeEGg Wie iIınden enscnen den LebeNSWEG, der OTT
Iuhrt? DIese „Wie”-Fragen erfordern Ine andere Theologie, GIs die
„Was-Iist”"-Fragen 1n In der Iheologischen RKeflexion dieser „Wie”-Fragen
lreien andere Begriftfe In den Mittelpun beispielswelse ıle un Frel-
nelt die beım reifen V Entschelidungen Im Handeln der enschnen
noTfwendlgerweise gedacht werden mussen. MoöOchien enscnen ENT-
scheidungen reiten annn mMmussen sIe darın CM reli semn. Menschnliche
reinel ISst konstitullv für die SNAKNSCHE ernun

Be| leder ora  ISsCchen USUDU eIner Wissenscha gIDpT $ Verlreierin-
Q} Un Verilreier dieser Wissenschaiten die Gals Autoritaten anerkannıt
werden, WeTIN CS UumsirnTliene rragen wissenschaftlichen Praktiiken
ge des vorigen Jahrhunderis ıST In der Kkatholischen Iheologie
KGr| Kanner (1904-1984) eIner dier einflussreichsien Iheologen der Tur die
EnTWICKIUNG der Pra  Ischen Theologıe Gls Inheologische Diszipiin VOo  — UT O-
er BEedeuTfunNGg GEWESEST) IST Hr ıST eIner VOo vier Kedakievuren des „MAanNd-

Ygl LODKOWICZ 420
Kitcher., Ihe dvancement OT Science. Science WITNOUT Legend, Objectivity WITNOUT

llusions, (OOxford 993



IC der Pastoral  eologie”, CGS aD 9264 In füunftf Bänden hbeIm Herder-
Verlag SrsGChEeMT: LDer Autfbau des 5  andbuchs  44 STAaMMT Der C(US dier
er Karl Kanners UNG Ira HereIts 1962 VA©)  __ ıhm veroöffentlicht Neu-
WG WeISsT darauftf hın SS Rahner die SCOTiIsche Aufiffassung der iIne:
logle Gls Dra  Ischer Wissenscha wieder auTgreift. OTT Gls Objekt der
Theologie Ira UG Ihn ASBTGIKISSC  L QuTgeTAOaSsSsT: @11 In seIner SelbstmIıt-
tTellung die Menschen Nach Neumann edevuTtTe “SKOKTISCH: In Qie:-
SS Zusammenhang, SS OTT TUr enscnen der leifste Kern des DO+
seINs 1ST.10 |Dieser ST Gls Selbstmittellung zualiererst andlung un ZW OT Gls
Liebesiat (unNd ST danach Mittellung des göfflichen Wortes). Und „DrakK-
HSG edevuTtTe Uen. SS (3017es Selbstmittellung NIC MUT das Objekt
der TIheologıie IST ondern zugleic das subjektive MNNZIP des Glaubens,
dGs die Theologie rag DIie Theologıie SOI| AIG UT VOo OT17 sprechen,
Sonden 1N1USS$ dies V eInem OfTTt ner 1un, der sSICH In HesiimMmMTEr Weilse
den enscnen erkennen gIbT In der (neo)scholastischen Definition
der Theologıie omm diese Beziehung CSO171eSs A enschen In der Deitr
nıton der TIheologıie Gls Wissenscha MG VOo  — ] mer Neumann!)

GSS Tur Rahner dıe gelebite Praxıs Priortat NaT VT der Reflexion DIese
gelebte PraxIis IST viel Sicher Gls das: W OS die Reflexion /@) Talı Degreifen
kannıı2 Nun (1N1USS diese Priortat der gelebien PraxIs ICHTIG versianden
werden. [ Der ursprüngliche laubensa Ist Ine andlung CUS reinel
eilz In eIner konkreien 1G (sestTalT gewinnt (ZUM eispiel In eIner TGa der
Nächstenliebe). Dieser „Innere“ Akt der reinel verwirklıcht sıch rs71 annn
vollständIg, WeTIN ST sıch In der „AGußeren“” andlung der Nächstenliebe
inkarniert Was diese „AGußere“ andlung edeuTtTe Ira Ure diıe InnNnere
Ausrichtung enTtTtscheIden C(US der nNeraus sSIe geschlieht el die freie
Willensentscheidung). Kanhner entwickelt hier WIE Uns SCoOlTus eine G\NMU-

loge Begründung, wWwODbel sıch der CGIaube In der gelebien PraGxIs realısie-
1e7] | TAlSS, senmn eigenes Zie| erreichen. dart ber Al QUT CGS
„AGußere“” Werk (eine Onkreie IlfstaT), CdGs rgebnıs cieser andlung
reduzliert werden DIies alles Aang Tur Kanner aallı der Doppeldeuftigkeilt
eIner konkreien IaT IA der unterschliedliche Molive e_
nen Kkonnen.s

Ranner zuTolge gIbT SS ıne Disziplin die SICN mMIT dem beschäftigt, WOS
MIa die gelebte PraGxIs der Kırche MeTr1716&e71)] könnte Fr nenn diese Diszipilin
Vorzugswelse Prakfiische Theologie Un gıe Pastoraliheologtıie, WEeI| sIe
mehr bemhaltet Gls Ine Reflexion des Dastoralen andelns des Seelsor-

Vgl Neumdnn‚ Der Praxisbezug der Iheologıe el KGr Rahner reiburg Br 980
Ygl ebd., Zl ußnote
EDG 2508
uTgrun dieses Ausgangspunktes olädiıert Rahner für dıe Möglichkel UNG e(0K eC einer
Iheologıe der ersien Reflexionssiufe oder eIner Theologıe, In der der PrimäaGrdlskurs der
Glaubenssprache (sesTalTt DnekommT. Vgl eb Zl
n der Terminologie Rahners DEeSITZT der tIranszendenTale FreiNnelilsakTt VOT der kategorialen
Objektivierung Priontat Vgl ebd 243



QEeTS Kanner Bricht mIT der Idee eIner Pra  Ischen Iheologie Gls nwen-
dungswissenschafft Tur INne ogmatftık, die sICNH mMIT den Inheologischen
„essentialia” beschäftig wWIEe dem esen der Kırche der Sakramente
USW DIe Praktische Iheologıe DEesCchäftIgt SiIen mIT der Kırche Gls ASTON-
SCNer o un ZWGOGIT wWIe SIe sıch selhbst In der eutfigen SiTuaTIon
verwirklıcht Kanhner verwenderTl hlierfür den egnlfft „Selbstvollzug der Kır-
CM In der Gegenwart sSTe die Kırche tortwährend VOT FNIschelIdun-
@ \>107 SIn selbst SITUOQTIV verwirklichen. Diese EnTtschelidungen KON-
Ne NIC VOo esen der Kırche abgeleltet werden Rahner VersuC
dies argumentTatıv untermAaUuvuern, indem ST QUT Ausgangspunkte Vel-
welilstT, diıe HereIts IM Vorhergehenden KUrZ genannt wurden: CGS Verhalt-
NIS zwischen heorle Un PraGxIs Un Gas esen der reinel CGS In djer
andlung ZU USGTrUC SA 6 DIe Prakiische Iheologie Gals Disziplin ST
für Kanner ıne „Reilexion QufT ENTISCAHEIAUNG nın ı6 diesem WEeC
MS sIe eDrauCc VOo  z nalysen anderer Wissenschaftien AT n_
wAÖOrftigen SituaTtion Delspielswelse der SOzlologlie, Psychologıie der Pollto-
ogle, diese VOo eIner Ineologischen Perspektive CUS Interpretleren.
Meses EnTtscheldungsmOoMeEN Ist eın Inirinsisches MomentT der PraGxIis der
Kirche WOS uch eın krifisch-prophefisches MomentT Impliiziert Inwiewelt
bekommt SA dıe Wirkkraft des (Zelstes Kaum In den Entscheldungen
der Kırches

Der Kanhner des ıx  andbuchs der Pastoral  eologie” NaT zweilfellos Vviel
INTIUSS gehabt QUT das Fnistehen der Pra  Ischen Iheologie Gals SSIPsT-
standiger Disziplin Innerhalb der Kkatholischen Ineologischen Fakuliatien
Be| Gller Werischätizung ahners hat SS ber WCcMn Kritik seIner theore-
Ischen Untermauerung der Pra  Ischen Iheologie gegeben

SO wurde zunGchst Kanners nnerkirchliche Positionsbestimmung der
Pra  Ischen Iheologıe krifisiert .17 DIe Prakiische Iheologie Kann ZW OT einen
Beltrag HUr diıe ukunfrt des COhrnstenteums In VUNSeSeTSTT veränderten Kontext
elisten, deshalb Ist SIEe Der OSn keine Kkirchliche Diszipilin In der un  I10N
des Selbstvollzugs der Kırche WIEe Kanner sSIe sIe Wäare dGs der Fall De-
Trlebe sSIe ıne Form der konfessionellen Theologie Ine Keflexion In
der un  10N des normalıven Selbstverstaändnisses der Kırche FINe Prakti-
SscChe TIheologtıie, die SICH selbst Gls KkonftfessionNelle Theologıie versie nNaT
Ihren O NI In der Universitä Wenn SIEe eine akademische Diszipiin seamn
mMmOChTe annn 111USS$S SIEe dem krifischen Wissenschafitiskanon eNTsprecCchen

14 Ygl Rahner DIe oraktische Theologie IM UNZET] der theologischen Disziplinen, In
Jungel, Kahner. SEeITZ Hrsg.) DIe orakftische Iheologıe zwischen Wissenscha UNG
PrOXIS, Muüunchen 268
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Vgl Von der Anwendungs- ZUT Handlungswissenschaft Konzepftlonelle
En  IcCklungen UnNnGd Problemstellungen Im ereich der (katholischen) Praktischen
Iheologlie, In WUC| Hrsg.) Theologie Uund Handeln eiilrage ZUT Fundierung der
Prakfiischen Theologıe, Düsseldorf 984 50-63



HIN zwelter Krifikpun IST diıe Geifahr SS die Prakiische Iheologıie Gals
Ine Iheologıie der erstien RKeflexionssiutfe QUSGEÜU Ird Kanner NaT WIE@-
dernolt daraut nINngewlesen, SS ST SICH s@IDsT weniIger Gls Wissenschafit-
er, ondern ST Gals Seelsorger Deirachte Fın schönes eispiel GTUr Ist
der re der GIls AGCNWOT Im Buch VOo Klaus Ischer erschlenen |1ST.18
Kanner gIbf SC In diesem un ucn KampfTerIsc WeI| S Ihm

diesen un gehrt Theologie Gals Wissenschaiftsausübung ST die zwellte
Reflexionsstiutfe un dart SiCH selIbst e er Newertlen als die Ersie
Reflexionsstutfe IM Dastioralen Handeln selbst hne Kanner In diesem
un widersprechen wollen, durien WIr die Unterschelidung der efle-
xlonsstiufen IC außer CNT Aassen DIe Praktische Theologie IST QUT WIIS-
senschaftliche Theoriebildung QUS, zumındest Insowelt sSIe Ine UniversitGi-

Disziplin samn MOChTe Wissenschafft erfordert das InneNnmMen eIner KTI-
IUlsch-meihoalschen Distanz ZU! Forschungsobjekft.

® Eın drıflfer Krifikpun eITN dıe Ineologische Meithode die He Kanner
IM Mittelpun ste namlıch die Iranszendentale Analyse Inwiewelt e
Tel diese Meihode der Pra  Ischen Iheologlie Ine Moöoglichkelit, dıe
e PraxIıs Uuntersuchens Kanner wollte TIheologıie VOo der Erfrahrung
ner (nämlic seIne eigene spirituelle Errahrung) un IM IN  IS QUT @
ahrung (nAmlıc Gls ahrung der Subjekte] hetreiben.? Uber die FrGi-

ob Un Inwlewelt Kanner dies gegiuc IST NaT C] 1e]| geschrieben.
FINes der robleme e| Ist die aTisache SS Rahner seINne eologıi-
sche Meithode nIrgendwoO expliiziert un schon UT NIC theoreftlsc
termayvert hat DIe Analyse elier Fichers20 nNat In FaC  reisen viel ZWUSTIIM
IMUNG gefunden Fiıcher glaubit dreli CNrTie In der Iranszendentalen Me-

Kanners?| unterscheliden konnen Der Ersie SAM WIra Ure
ine hanomenologische Expilikation des ErkennTtnisvollzugs des |Lebens
ge  l  S LDer Menscn Gls endliches esen, der sıch QUufT derC naÖöecn
Selbsterkenntnis einde enTtTdeC sıch selbst Gls rage In der seINe Be-
stimmMmUNG verborgen eg Der zweilltTe Cchritt ISst diıe tItranszendentale Ve-
duktion DEl der In diesem Selbstvollzug eın Aprior| OoTlenDar ıra DDieses
Apriori ST weder Nıstorıscher der DsYChHologiIscher aTlTur noch ST MC
VOo der Erfrahrung ANgIg CS erkennen köonnen Dieses Apriori
Desnzi Ine logische un  10N WOdUrcn &SS einfach gesagı In der (MOG-
Ichkel der) ahrung vorausgeselzt werden (IMAUSS Der dritte Cchritt Ist die
tIranszendentale Deduktion He der QGUT Basıs des ApriorI QUT CGS Aposie-
NOr geschlossen WIrd, das NIC sehr Gls Faktizıtat QUuUTgeTassT WIrd, SOT1-
ern das QUT den wirklichen BedeutfungszusammenhanG der den objek-
iıven run des Menschlichen Daselnns DEZOGEN ıST Wenn WIOC die The®-
ogle Kanners Gls Errahrungstheologie bezeichnen Kann, annn AIC In

Vgl Fischer, DIZ ensch Gls CSehemnts DIe Anthropologie KGr Kanners mIT einem ne
VOo KAar| Rahner) reiburg Br 974
Vgl eb
Vgl FEicher DIe anthropologische en Kar| Rahners ohilosophischer Weg VOo
Wesen des enscnen ZUT Dersonalen XISTeNZ, reiburg Br 270 55-64
InwiewelTt diıe VO|  n Rahner verwanaTtTe Meihode den Anforderungen entspricht, die eIne
iranszendenTale Methode geste werden Kkonnen, Iassen WIr nIer außer CRr Vgl
Neumann.



dem Sinne, SS Erfrahrung Guf Onkreie LeDbenNserfahrunNgen der nıstorI-
SCNEe escheNnnIisse verwelst.22 Erfrahrung ST Tüur Kahner Iranszendentale
Erfrahrung UNG al embpirische Erfrahrung als osychologische der nıistorI-
sche ailsachnhe arum pricht Rahner WG OT VOo Erfahrung IM Ingular
WEI| Verschliedenhe!it der Besonderheilt der ahrung Tur die ranszen-
deniTale Errahrung NIC WICHTIO ST Als Meihode der Ineologischen efle-
XxIon ıST dies TUr die Prakiische Theologie oroblematisch. S gIbf ıne NiÄS-
logische Differenz zwischen tItranszendentaler RKeflexion Un Nıstorıscher
Wirklichkeilt.23 Auftf der BGSsIs eIner ItranszendentTalen Analyse Kann er
keinerle!l Schlusstolgerungen Uuber diıe tatsachliche Anwesenhe!lt eInes
Phanomens In der hıstorischen Wirklichkeit zenen ber Ist diese gelebite
PraxIs An IC gerade das|ienIge WOMIT sıch die Prakiische Iheologie
Gls Disziplin Dbeschäftigte

FIN letzitier Krifikpoun ETl diıe Stellungsnahme RKahners, SS „die JDE
nigen Ineologischen Disziplinen CGS Moment \A Pra  ISscCNer Theologlie,
das In Innen seIDSsT ST WR senn MUuß, erkennen Uund WIFrKIIC wahren  .  24
amı melnt S: die PraxIıs der Kırche Insowelft sSIe In Ihrem Selbstvollzug QUT
Gais reffen VOo  E Entscheldungen In der Nistorisch-kKontingenten Situalion
ausgerichieTt ıST SO mussen die Exegese Un die Diblische TIheologıe ©-
Me  *3 eillrag Z VerkündIgung des Evangeliums In der Predigt eisten:
die ExXegese diese AuTfgabe als wissenschafiliche Disziplin hat sSOll sIe
sSalbs;t für sich enTitscheIcden (allerdIngs gehen WIrF avon QUS, SS Jes
MC Z Objekft der issenschafilichen EXegeSse gezählt wird). DIe Be-
grüundung eiss „GI@IS Moment der Pra  Ischen Theologie” In allen Ineolo-
gischen Disziplinen vorhanden IST Impliiziert Der eınen grundlegenden
Fenler FS klingt sehr verlockend, SS die Prakiische Theologıie Gals Diszipiin
In allen Ubrigen Iheologischen Disziplinen intrinsisch gegenwÄäÄrtIg ST
IC das ber die Praktische Theologıe AIG überflüssige Wenn die
Ubrigen iIneologischen Disziplinen dIieses oraktisch-Iheologische MomentT
selhbst peherzigten, giabe SS keine Notwendigkeift menr für die Prakftische
Iheologie Gals selbstständiIge Disziplin.25

Vgl Neumann, 93f
Habermas, REeVIEW OT Aadamer’'s TU an eiNOod, In allmayr

24
McCAarthy Understanding and Soclal NqUIry Olre ame Ind TI5
Ygl Rahner.
(nter)nationa|l ıST dieses rgumen Z noren, WeTl 171 Sparmaßnahmen Und diıe
Reduzlerung VO  7 theologischen | ehrstühlen gentT FS DnekommTt aber erst dadurch eIne
Chance In diesernn Zusammenhang genannt werden, weIl der Wissenschaftsstaius der
Praktischen Theologie AIe eUTlIC ST Von der ExXxegese wurde nliIemAaNd Dehaupiten
wollen, CCSSs SsIe en OomentT der übrigen theologischen Disziplinen ST Schlielßlic NOGT die
Exegese eIınen eigenen wissenschaffitflichen STOTUS erlangt der MIT Iıhrer eigenen
ıTerarnschen Methode zusammenhäng Rahner en aber De| der Praktischen Theologie
als wWissenschafiiliche Diszıplin NIC methodisch, sondern Praxisnane. amı mOÖChTEe ST

Insbesondere CGS Problem der elevanz VOo  :3 Glaube un Kiırche TUr die enscnen In
UNsSerTreT Zeit (Tradierungskrise ] angehen (siehe Fr eniwIickelT aber eiıne LOSUNG Tur dGs
epistemologische Problem eiıne transzendentTale Meithode ıst ungeelgnet TUr eIne
Theoriebi  Uung, VOo  > der diıe gelebte PrGxIs ner (historisch kontigent) analyslert werden
kannn



DIe Prakiissche TIheologıie bekommt In den siebziger Jahren (UNG GGE
nach] eınen entischeidenden EntwIcklungsschub, Indem sSIe sıcCh Gls Theo-
logische Handlungswissenschaft defniert DIe Dorakfische ernun IST INne
FOorm des ISssens, die dıe Ichotomıe zwischen eIner objekfiven We!lt
E Un Menschlichen Akioren dıe dieser Welt gegenüberstenen, Uber-
stelgrt. DIe porakfische ernun edevuTtTe Frkenntnis die @]} der PraxIs
der Uen NS} Umgang mMIT der Wiırklichkeift ausgeht DeT amerikanische
Philosoph Bernstelrn naT dies In seınem Buch „Beyond Objectivism IM
Relativism *26 ausgearbeiltet. Bernsiern genrt In seınen) Buch ausftführlic QUT
Philosophen WIE CSadamer, abermdAas, Areaenei on OITYV en Be| allen
Unterschieden zwischen diesen Philosophen, die evident vorhanden SINd,
kommen SIEe GOCA In Ihrem unsch üUbereın, diıe CcartiesianıIısche Ngs
Uberwinden. FUr DescartTes gIbfT N entweder QGUT Irgendeine Art Un We!l-

einen absoluten run Tur Wissen der WIT tallen den Kraften der
Dunkelheiit Z DIST dıe UMS In en ewlges ntiellektuelles Un MoralI-
SCNEeSs COS tüuhren werden .27 lle genannien Philosophen versuchen
Ine heorile der Dra  ISCHENM ernun entiwickeln hne ledoch Ine
AGDSOIUuTe Fundierung anzubleten. SO ıST die Erfrahrung C(sadamer uTolge
ern Offener Prozess nne eiInen absolutTen Gr der NdpUNKT.28 Unsere
XISTeNZ IST die Interpretfation UNSerTes Umgangs mMIT er Wirklichkeit Wır
SING Immer N MedIiIaA res  “ In einem nıemals endenden Interpretafi-
ONMNSPTOZCSS Involviert. Wır können UJMS NIC aQaußerhalb dieses Interpretafi-
OMSPFOZESSCS In der OsSITION eInes neuitralen BeobachtTers Dewegen IS

Annahme uberwinde den bjJektivismus DIe gegensätTzliche OSITION
des Relativismus, SS alles Wissen MUT KONTeXTUeIll UNG unvergleichbar IST
I MMOSS ehbentTalls verwortfen werden. Wır erwerben Wissen ber die Welft IM
Umgangd mMITtT der Waelt Un AI gegenüber der Waelt In eIner ußenposi-
Tlon (Wahrnehmerperspekftive). Dieser UMgang mMIT der Wiırklichkeit ST
verkörperlich DEezOogen, Intersubjekfiv Un en (C3adamer wWUurde
JST, SS diıe Interpretation er Wirklichkeit s@|IDsT Ine FOrm der Praxıs
der der Sra  ISCMEN eIshel ST (ohronesis). BedeuUuTtTUunNG ST Weder ETIWOS,
CGS SICH „außerhalb V UNS  . eiIınde das WIT assımıilleren, OECN ıST CS
ETIWOS IMN UrNIS$S se s WIr dıe Weaelt Gakkommodieren eorlıen Uber
die oraktische Katlionalıtat nehmen die Perspe  IvVe des menscnhlichen
AktTors en DIe oraktische ernun der enscnen IST Ine eigene -Oorm
der Rationalıtat iIne eigene ogl die SICN VO eIiner ernun UnNnTer-
Sscheıiıde die Inren Ausgangspunkt In der Wahrnehmerperspe  Ve NaT
UNG die In den Naturwissenschaftten IM Mittelpun TeMTı ı 2 DIe orakftische
ernun Hezieht SICT) QUT Fregen: „Wie Kkann e In eIner SiTuatTion CS der

276 Bernsteıln, Beyond Jectivism CNn Relatıvism Science, Hermeneuftlcs, eal PraxIS,

27
Philadelphia 088
Vgl eb
Ygl H _- CGCadamer, TU and meihod iransi Weinnsheimer/D.G Marshall), New YOrK

S
29 Peukert, WAGs ST eIne orakftische Wissenschaft Handlungstheorie Gls Basıstheorlie der

HumanwIissenschaften: niragen dıe Praktische Theologıe, INn S Ergı
Theologıe UNG Handeln eitlrage ZUT Fundlierung der Praktischen Theologıe, Dusseldorft
784 64-/79



Reich-Goftes-Perspekftive Neraus Moralısch nandeln?”, „Wie Kann e Y
den Erzählungen S der e]| Neraus den SInnn mMmeInNes l ebens Versie-
Hen DIe Praktische TIheologie entwickelt siıch selbst eIner eologı-
SCcCNen Diszipilin mMITtT einem eigenen Formalobjekt, indem SIe SsICH den epISs-
Temologischen StTandpunkt der Dra  ISCHNEN llosophie Igen mmaes

den sechziger Jahren SonMmnen orakfische Iheologen In VersGChlede-
e  z andern Ihre Diszipilin QUufT Handlungstiheorien QUuTzubauen, die wWISsSseN-
SCHAaTIiIGA IM Umlauf SINd] geni S eorıen die VOT] CSadamer,
abermdAas, Arendt © RICOceur un anderen entwickelt worden SIN
Wır MOCchTen dieser Stelle NIC die Diskussion UnTtTer Dra  SsCchHEN IRe6-
logen entifachen welche Neorle geelgne UNG welche Al geelgne
IST Gals BASIS für @6S tudium der christlichen ellgion Tungleren.3
L IGIS uInehmen eIner Handlungstheorie In dGs Formalobjekt der Prakti-
SscNnen Theologie ST entschelidendg TUr die ENTWICKIUNG der Pra  IscCnNnen
Theologie Gls Disziplin INSIC In die oraktische ernun der enscnen
Kkann Mr MIT ılTe VOo eorlen tTormuliert werden, n enen der Mensch
Gls Handelnder Heitrachtet WIFrd), der In der Wirklichkeit mMIT eingebunden
Ist Historisch gesehen, ıST dies ern entscheidender CM MIT dem siıch
die Prakftische TIheologıe Im anen der Ineologischen Disziplinen \/G) der
Systemaftischen Theologıie, Insbesondere der ogmall abgelös naT
Diese Handlungstheorien oılden UCcn die RBasıs Tur eınen Instieg der
Pra  ISschen Iheologie In die interdisziplinGre Debalie mMITt den HumanwIs-
senscnNaltlien siehe unten).

D Aktuelles

In diesem Paragraphen MOÖOCHTEN WIr den STOTUS quaesftlonIs Nınsıchtlich
Qel. Pra  Ischen Theologie Gals Diszipiin skizzieren, Dozr den internationa|
große Übereinstimmung HnestieNT.3! €2| schließen WIrF UNMS der ITypisiterung
der Pra  Ischen Theologıie die Rıck smer (PnmeSSTOoN, USA| e_
schlagen smer nenntT vier erkmale der Pra  Ischen TIheologie
nermeneutlisch, empßpirisch, NOrMAGTIV Uund stirategisch. Wır werden diese

30 Unserer MeInung nach ware hlıer aucn Beschelidenhnhel!ilft IC CC WIr GIls Praktische
Iheologen In vielen Fallen der Debalie Tolgen, dıe sıch In der Philosophie un den
Humanwissenschatfien vollzieht ber Tolgie die christliche Theologıie alle Iımmer der
Dohilosophischen Debatlie Inrer el
Wır sprechen nıer Uber die Prakftische Theologie Gls generischen Begrnlit TÜr verschliedene
Disziplinen In der Theologie Historisch HeirachtTeTt, en SsICH n den Fakuliaien
verschledene | ehrsiuhle entiwicKkelT WIEe die Pastoral  eologıle, oIlmen! ICGKONIK,
Homiletik Religionspädagoglk, Pastoralliturgie Wır rechnen diese | ehrstuhle en Uund
derselben Domane innerhalb der Theologıe, INSOWEeIT SIe In Ihrem Formalobjekt (das IST der
Gesichtspunkft, UunTtTer dem SIe die Wirklichkeit studieren| VO|  s derselben epistemologischen
SIS ausgenen. DIZI Unterschled zwischen diesen | ehrstühlen leg Im Materialobjekt WIE
CGS Handeln des Seelsorgers (Poimenik), die reilgiOsen Lehrprozesse (Religionspädagogık)
der PredIigt (Homiletik), der Belirag der Gläubigen und Glaubensgemeinschaften
gesellschafflichen Problemen (Diakonik).

A Vgl Osmer, OoNanNNEeS V  $ der ens COMl  r  r  ibutlon TOo Ine New Consensus In Practical
eSOI0gy, In SN Hermans M.-E Moore Hermeneuftics and EmpPINCAal eseA_rC
In PracTtica| eOIl0gy. Ihe Contribution OT EmPIrcAaI eOIl0gYy DV ONanNnnNEeSs Va  _ der Ven
Leiden 2004



erkmale mIT ılfe eIner interdisziplinären Untersuchung llustrieren, die
sıICh mIT dem Fucharıstheerleben Jugendlicher DeTasst FSs gehnht e|
ıIne Untersuchung, diıe Uunter niederländiIschen Jugendlichen durchge-

worden IST diıe kaltholischen Weltjugenadtag In OronTO Il
Tellgenommen en Der interdisziplinÄäre Charakter omMmm Ure) diıe
Zusammenarbelt CO Dra  ISeMeEeN Iheologen Hermans, Gommers| un
Religionspsychologen (Janssen, Houwer) z usdruck. .3

21
Wiıe kannn die Praktische Iheologıe Gls Diszipilin VOo embpIirıschen ParG-

igmq ner umschrieben werden?

DIie Praktische Theologıe ZIE V der orakftischen ernun her Quf INe
Iheologische Theorebi  UnNg In den christlich religıiösen Prakfiken Aur
IKrO- MeSsO- Un Makroniveau In Intera  10N mMıit dem sOozlalkulturellen
KonftTexrtT. insbesondere MIT anderen Religionen aufgrun eIiner HEMRNCHE@U*
Ilsch-empbirischen Frforsch UMNG dieser Prax«ıIs.

Prakftische Iheologıe ICMATeT SICN QUuT Ine Iheologische Iheorebilldung
A WVOTN unien  L D5ZW V reilgliosen Handeln Un CGlauben der enscnen
ner IsTt CGS NIE ıdentisch mMIt eIner humanwIssenschafiilichen TheorleDbIil-
Uung Neıln, NIC Insowelt IM Handeln des Menschen (507171es Handeln
mIT PeadaCT Ira DIes Ist ern essentleller Unterschle den HumanwIs-
senschatien, die \n einen methodischen Agnosftizismus der MeTNO-
dischen Reduktionismus gekennzeichnet werden. Meihodadlischer Agnosftili-
ZISMUS iImplizierft Ine OSITION In der der OrscnNer DbeNaUupteT keine AUWS-

Uber (30717es Handeln In der Wirklichkeit MacNhen köonnen IQU-
Dige MacNen Vielleiıcht ussagen Uber (3017es Handeln (ZUmM eispie!l
„GOoTT NOaT mMmene Sunden vergeben‘”‘). n eIner humanwIissenschafftlichen
Theoriebi  UNGg kannn ber daruber keine Aussage gemacht werden Der
meihodische RKeduktionismus genT OÖCcN einen CN weillter, Indem 1T7
e VSSAOEN ber OTT un dessen Wirksamkelit (OgeNCY ussagen
Uber dıe Menschen Un en mMmenschlichen andelns Sr CNGES+-

nATUrlıche Ursachen|] FeEQUZI@TT. DIe ahrung einer Gläubigen DEeIl-
splelswelse, SS Ihr OTT Ihre Sunden vergeben naT Kann annn lediglich
Gls FiTekt eINnes emotlonalen, volltionalen un kognıitiven Prozesses der
Verarbeitung Menschlicher Schulderfahrungen gedeutfe werden. FiNne
oraktisch-Iheologische Iheoriebi  UNGg ıST IC IO® Ine Iheoriebil  UNGg
nNINsIcCchTICh der reilgliösen PraGxIs der enscnen, ondern DeCN NıNsıchTIch
des andelns (3o1tes IM Handeln cier enschen.% n der endlichen Wirk-
"Chkeil Hricht diıe Un/en  IchkeIıt SICNH Bahn WIE $ die christliche KEIG-

Fın Aausfüuhrlicher Untersuchungsbericht erschemt 2005 (Hermans, Janssen, OmmMETrTS
Houwer) In diesem Artıkel verwenden WIrF diıe Ergebnisse dieser StTtudie n einem
exembplarischen InnNne ungeachtet der atisache CaSs die Weliljugenadtage In OronTO
2002 Un KOIN 2004 eC kritische -ragen ZUN Iheologischen nNNaIlT UnNG deren
Vermittiung gestel werden konnen.

34 Vgl Fr Schmalzle OfTT nandeln rragen eInes oraktischen TIheologen ZUT Coltesrede
n uTlTz-Bachmann Hrsg.) UnGg dennocn Ist VO OTT reden, reiburg Br 296 372 6-
247



Hon QUT vorbiladliche Art Uund Welse In ESUS NMSTUS DEeSTATIgT. ıe IN
(3O0171eSs Handeln In der Theorlebi  UNGg außer enr köonnte P HIS
mehr VOoO  e eIner iIheologischen TIheorliebi  UNGg sprechen.

eispiel:
Um das reben VOo Teilnehmern der Fucharistefeler untersuchen,

sınd WIT VO)  “ der Handlungstheorie A®)  m | GWSON un cCCauley e_
ga DIe Autoren en Ine heorle Uuber CGS mivelle Handeln
enTiwICKeEIT die GIls „NTUGO| Torm nypothesis” Dekannt IstT FiNe rmivelle Hand-
IUNG IST ıne Handlung, die WFE einen ubermenschlichen O (agent)
geprägt WIrd.37 DIe Autoren sprechen VOo eiInem „CUultTuraliy DOostulatea
superhuman GICTOF  .. der OTT der en gOöfftliches esen Engel GelstT)
samn kannn n Anbeiracht des Studienobjektes (Eucharistie } werden WIF IM
Folgenden der FEinTac  el nalber VOo OTT sprechen. TeilnehmerInnen
eInNneSs Kıtuals iangen CGS Signal @UT SS hınter diesem ITUS menr steCKkT
als er CdGs Handeln VOo  :3 Menschen. Im Un UG daGs Handeln VOo Men-
schen IST Ol wirksam gegenwAÄrltIg. ı171en SIN KkeIne Talkshows die Men-
sehen NAC3 (5O171es Wirksamkelilft Uberzeugen versuchen. Sıe Uberzeugen
C dıe FOrm der rntuellen Handlung, Ur die die Teilnehmer C(SOTTes
Wırksamkeliit erfahren. Errahrungen werden IM genannten „epISOAI-
schen edächtnıis  L Testgehalten.3s DIe ra eIner ahrung eng VOo
der Starke der Motlonen ab diıe MIT eIner Errahrung verbunden SIN
Wenn Erfrahrungen einen STAI| emotlonalen Charakier nesitzen, werden
dıe Teilnehmer dieses Rıtuals davon Uberzeug seln, SS dort OCn menr
geschenen IST Gals WT Menschenhan STaNnde gebrac werden
Kkann Beispielsweise Ist mMenNe Schuld DIS In e wigkel vergeben“ Un
AI MUrT ZEINIC Nach der „NTUuGOI Ttorm nypothesis” sind die Teilnehmerln-
Me eINes ITuals QUuT der US® nach der Erfrahrung der Wırksamkelt (SOT-
Tes Sie suchen hierfur Signale In der FOorm eINeSs Rıtuals Z7WE| Prinziplen
HestiimmMeEn die FOorm des Rıtuals |)GS ersie IST CGS PrinzIp der „superhuman
agencYy” Welches rmivelle lement IST die orimMmÄre Verbindung VOo
OlTT mMIT dem Rıtuale Dieses nivelle lement Kkann entweder eın rmiveller
Or (der Priester) semln, der ıne Intermediäre r  10N zwischen den
Teilnehmern UNG ©OiT natT der ber amn mivelles lementT WIE WeIrlhwas-

S Ygl dieser normaAaTlıven Aussage aucn Scherer-Ratih Ihe OsSsITION OT CS0OC mAages n
Ihe Iheorellcal eEeseAarcC el n Va der Ven Scherer-Ralih Normaftivity
and EmpPpIrical eseCarC In eOIl0gy, Leiden 199-20253

36 | Gwson ıST Professor QUT den eblet der vergleichenden Religion {  estern Ichiıgan
University) UNG CcCauley ıst Professor TUr Philosophie UnNGd Unterrichtung Teaching) MOTY
University In AanTAa Ygl Lawson CcCauley, Reitihinking reilglion. Connecting
cognıition and Culiure, Cambridge 290 MCcCAauley/E. LAwSON, BringiIng RITUG| 1o
Miınd Psychological Foundation Of ultura FOrmSs, Cambridge 2002

&/ Vgl Barreft / LAawSsoONn, Rıtual Intultons Cognifive conirıbuTllons TO udgments OT
rıtual eifiCaCY., In Journa|l OT Cognition and (ullure 1(2001 )2 185
Onzepte werden Im enannten „semantischen Gedachtintis“ jestgehalien. DIe Ia
der ErinnNerunNGg eInes KOonzeptes Ang Uunter anderen) VO Zusammenhang dieses
Konzeptes MIT anderen Konzepten ab Fine Meihode diesen Zusammenhang Ordern,
ST das Integrieren eINnes Konzeptes In el0N HnesieNnende Neizwerk diverser Oonzepie, Uber
diıe eIne Person verfügt FINe andere Meithode ST CGS Einpragen VO|  e Formulierungen In
CCS Gedächtnıis WTG Wiederholung.



ST der die e| Gals eillges Buch LGS zweilte Prinzip das dıe Auloren
der „ritual Torm nypothesis” unterscheiden, Ist dGs „PMNCIPIE OT uperNnUu-
MG ImmediacYyY” l) S verweilst GufT die orımare Manıtestation (507171es
In der TuKTUr des Kıtuals In der SEGNUNG WFG den nNesier ST Oftt In der
Fucharistie direkt orasent m Werhwasser Ist OM Indıre gegenwÄärtIg,
dg namlıch dieses rm{ivelle lement ıIne rühere rivelle andlung VOTUS-
SeTZ In der CGS W asser TG eiınen nmesier gesegne worcdgen ıST Diese
Segnung des dSssers IST dıe DorimAre Manıfestation (306171es

DIe InterdisziplinÄäre Untersuchung, QufT die WIF nıer verweilsen, ETl die
Fuchariıstefeler FEnde der katholischen Weltjugendiage 2002 In Oron-
Fo en genannten Prinziplen ZuTolge mMmussie die nivelle FOorm dieser Feler
die TeilnehmerlInnen VOo der wirksamen Prasenz (SolTtes Uberzeugen.
arstier Stelle ware der Lelter dieser Feler (Zelebranft), der Heilige alTer
mennen er He (@Y Kann erın ritueller (@f IM reben dier Teilnehme-
!Innen dieser Felier IC sen en ST ESUS NMSTUS In der (sestalTt VOoO
Broft Un Weılnn real gegenwQÄrtIg.
S Dedart keiIner großen Dariegung, SS die Wanhl! der genanniten

Handlungstheorle Ine interdisziplinäre usammMmenAarbeıt zwischen Orakti-
Sschen Iheologen UNG Humanwissenschaftiern mOöglıch MC DIe „NTUGO|
Torm nypoTthesis  Kn IT Ine heorlie die explizi MO} (CSoltes Handeln In un
DG CdOGs rituelle Handeln der enschnen ausgeht LGSs iun NIC lle
humanwIissenschaftlichen Handlungstheorlen. SO NatT der niederländische
oraktische eologe Albert Ploeger In seIner Dissertation dgargelegt SS
abermdas unmoOöglich Ine Handlungstheorle für die Praktische Iheologie
Quistellen Kann, WEeI| ß orinziplell keinen Kaum für (SolTtTes Handeln ICISST.39
Inwilewelt PlIoeger ecCc GT der dıfferenzliert Heirachtet werden 11N1USS,
wollen WIF einma|l Qußer ( Idssen. FÜr die Prakftische Theologie Ist s
WICHTIg SS Handlungstheorlien die Möglichkel TUr das Handeln (SoOT171es
In un IN CGS Menschliche Handeln eroöffnen. Manche Handlungs-
eorlen werden \9NG einen meiNnsodıschen Kedu  IONISMUS gekenn-
zeIichnNne Belspielsweise verweısen reilgliöse Menschen QUuRT e(0ß Handeln
(Sotltes Der metihodisch eduktlionIstisch arbelitende Wissenschaftler Fedu:
ziert seIne Iheoriebildung QUT CGS Handeln des Menschen. FUr einen
Sa  ISEMESM Iheologen greift Gas KUTZ, der Krilscher Tormulert: SIl
LA das IC der Selbstbeschreibung des gläubigen enschen Fine
Interdisziplinäre usammenAarbeIt Ist annn MC MOÖOAGlEN wWweIl der HU-
MaAaNnwISsenschaftler dasjenige leugneT, ber dGaGs en Dra  ISCHeET
eologe sprechen MOCHiS Man kann Der mMITt HumanwIissenschaftftliern
zZzusammMenAarbeIlfen, die NAC3)  - eınen methodischen AgnostTIZISMUS e_
nen HumMmAaNnwISsenschaitlerInnen konnen @\ numanwIssenschafftlicher
Perspektive keine Aussage ber dGs Handeln (3OT1TTes MmAaChen, WEI| C
Ihnen unmOöglich ST lerubDer FrkenntTnIsse tTormulieren. Sie Uberlassen
el0k den Dra  ISECHEN Inheologen. L awson Wa CCauley gehen In Ihrer
„NTUGO| Torm nypothesis  6 einen Chritt wellTer Wır en nıer aallı einer

30 Ygl Ploeger, Diskurs Groningen 989



numMAaNwISSseNsChAaATilıichen heorle Iun, die die KatTegorie des Handeln
CO11es In den Mittelpun Ihrer rtuellen Handlungstheorle gesie

Hermeneutftik verwelst QUufT die Dasemswelse VOo enscnen, Insofern SIEe
Kkeine unmıttelbare ennTNIS der Wirklichkelilft Dnesitzen, ondern sıch selhbst
O Uber die Interpretation Inres IniGder  elt-Serns versiehen köonnen
Hermeneutftik ST reliational, ontologisch un unıversal.4! SIe IST reliational,
WeI| diejenigen, die die Wirklichkeit interpreftleren, UNIOSDAOATr mMITtT dem a
terpretfafionsobjek verbunden SIN DIe Interpretation Deruhnt QUT den
eigenen Voruritellen, dle dıe Interpretfen V Werk en Sie ST ONTOIO-
GISC WEeI| Hermenewuvliik GUT UNSsSerS Daselmnswelse /n-der-Welt-Sein) Vel-
WeIstT Wır SIN Interpreifen UNSsSeTeT Wirklichkeit WEI| WIT Uber keine UunmIT-
elbare ennTnNIS der Wirklichkeit verfügen Hermeneuvlik Ist uchn In menNn-

MISIGS unıversal. ZUETST In dem ınne, SS SIe YJUNZES Verstie“
nen der Wiırklichkelit HeeIlntluss FS glbt Kerln Menschliches Wiırklichkelitsver-
STANOANIS außerhalb dieses nermeneuvullischen Prozesses Darüber hinaus
Kkann SIE UVCH unıversal genannt werden, WEI| alles Verstehen WE
bprache vermittelt Ird Ahne prache er Menschen Kkeine ennTNANIS
®@) der Wirklichkelt.42 Hermeneuvlik ST erforderlıch der Dra  ISCMEN
ernun In reilgiösen Praktiken QUT diıe SpUur kommen. Uber diese ne
meneutische Dimension DesieNtT UMNSSTESS Frachtens großer Konsens In der
Pra  ISschen TIheologie.4 diesem O unterscheide SICH der Orakfi-
sche eologe NACS) Humanwissenschafftler der leTfe n RBreite
der Frkenntnis MO der cnNristiche Rellgion.* Praktische Iheologen VerTUu-
JST) ber nNermeneuvllsche Einsiıchten In die Entstehungsgeschichte CHAMST-

Handlungstheorlien, die QUT Einsichten der Kognıitıven Wissenschaften Derunen, erlreuen
sICh moOomMeEeNTAN eInNnes großen InTeresses (siehe PeukertT IdenT1Tat In Solldarıta
Reflexionen Uber die Orientierung numaner Bildungsprozesse und christlicher PrOxXIS, INn >älal
j Va  7 der Ven, OWAdGrds Oomparatıve EmpPIricAal eOlogy OT Mindful

Actlion In Hermans MOOT HermeneUlTICs elal® EmMPINCA| Research In
Practica| eOlogy, |eiıden 2004 DIie Anziıehungskraft dieser KOONITIV osychologischen
Perspektiive naT verschliedene CGruüunde Iner davon IST die Verankerung des andelns IM
menschlichen KOrper. Jese KOrperliche CISIS Dletfet AaUSN die Moglichkeift, (JUS
verschiedenen Kulturellen und reilgiIöÖösen Perspektiven NerGUSs Handlungen untfereinander

vergleichen. Der KOrper ST schließlic eIne ISIS des andelns, die VO|  _ allen gefteilt wird,
wahrend Symbolsysteme SIM STOAI\'! Uunierschelden Kköonnen (TÜr eIne gleichlautende
OsITOoNn In den Relilgionswissenschaften siıene Penner, Interpreftfafion, In Braun
cCuticheon Ul TO iIhne UOGY OT Religion, |ondon 2000 BWS/
Vgl C Ssadamer

47 DIel edeuTtTe NIC daSss alles In der Wiırklichkeit redUuzie| werden Kkann QUT Sprache
C sSadamer Verweilst 1Ur QUT Versiehen der Wirklichkeit UNG AI Quf die des
Wirklichkeitscharakters der Welt DIe Behauptung, diıe CSadamer genhrt Quiet „Seln,
CdGs verstanden werden ann, Ist Sprache  6 (Gadamer, 45) nTer dem gleichlautenden
ıte]l Ist 2001 en Sammelband anlässlich des 100 Geburistages VO|  —- (C3sadamer
nerausgegeben worden, unTtTer anderem mMIT Belträgen VOo  - ROMY. Valtımo Iheunissen und
abermas

43 FoWnNnNING, lIoward FuNdamMenTAaI and Stirategic Practical eSOI0gYy, INn Schweitzer /
Va  - der Ven Practica| eOIl0ogy: international| Derspectives, TANKTU

999 BA
44 Vgl Va  ED der Ven Scherer-Rath Normativity an EmMPINCA| EsSEAIC In eOI09gY,

Leicden 2004



Ichet Auifassungen, Haltungen Un Handlungen wWwIEe ucn In den InTrare-
Iglosen Pluralısmus Gdes CAnstentums SIe werden MG cnhne!l|l mMIt QuQG:
ITlıkationen wWIe iIiradıtionell der OTrTINOGCOX Gls Andeuiung für bestimmte
CHÄrnSTICchEe Auifassungen 01=) der Hand semin, WIE CGS He HumanwIissen-
schaftlern MENGCAMG der FGl 1ST.45 Nun wollen WI C ehaupten SS
Humanwissenschafiterinnen c In der LAge waren, der Breite Un leie
der cnhrist‘ichen ellgion gerechnt werden Wohn| memnen WIIT, eIss dies-
Dezuglich VOo  2 der Pra  Ischen Iheologıe ner ıne spezillsche ExXperftise
eingebracht werden kannn UNG SS VOo dort QUS WCMR Theorelilsche
Ausgangspunkte der Humanwissenschalien MSsSeC Heleuchtet werden
konnen

eispiel
Im interdisziplinären rojekt O Fucharıstleerleben Jugendalicher SIN WIr

VOo der „NTUGO| Torm nypoTtheSsIS  4 GQUS  IS (sıehe oben). In dieser
heorle Ird (S30171es Handeln SNa aallı dem spezliellen nivellen Mittler
(Priester) UNG den rm{ivuellen FementTen (WIE ymbole Tturgische JS  S
verknüpifft. AUS sakramententTheologischer IC Gall nıer SOTOrT die eren-
JUTNIO des Rıtuals Guf den rtuellen L eltfer (Zelebranft) un dıe Individuellen
TeillnehmerlInnen. LGSs SGkrament DeSsITZT UCA dıe kollektive Dimension
der (Semenmschaft der Gläubigen, die die Kırche DI  eNn.46 DIe-

kollektive Dimension ersireckt SsICNH ZEINIC ber Vergangenheit, (3e-
genwart UNG ukunft DIe neuTlige CGGemennscha der Gläubigen ST In der
Feler gegenwäÄrtIg UNG ıST UF die OrTe un dıe (CSesten der Iradıtlion
mIT der Vergangenheit verbunden Als Zukunffiges Volk (Sotltes VeST|TSUTT-
elt SIe sıch In Christi amen Selt dem Vallkanıschen Konzıl en
Liturgiker beiont SS daGs Subjekft der Fucharıstefeler die Kırche ST die
Gls en Kolle  IVes AAA versianden werden 1Y1USS, Gls der LEL OrCSS GuTeT:-
standenen Herrn .47 N der UntersucCchung en WIT dıe TeilnehmerInnen
nNGCh eren Errahrung NC der egenwart (S0171es gefragt Nach der
„MNTUGO| Torm nypothesis  6 ST diese Erfrahrung der egenwart Coltes senr
STOATIV| aallı nestiımmMTEn Formelementen der Iturgle verbunden WIE He!l-
splielsweilse dem spezliellen rtvuellen Mittler (dem eiligen Vater) Un SS -
ziellen rntvellen Fementen (WIe Bro{T Un Weıln als die regale Prasenz NS-
1l) In der Untersuchung en WI mIT ılfe offener rragen untersucht
WÜOTIN die TeilnehmerInnen der Fucharisthefeler (3017es egenwart SRCI'|
erfahren en (siehe NACNSTEeTr Punkt) SO verwelsen die TeilnehmerInnen
Uunter anderem QGUT CaSs Handeln Ges apstes un die KommMmuUunNIlonNn, ber
uch QUT aas Zusammenseln mMIT anderen Menschen In der Feler selbst
ucn diese Ozlale Dimension der (semenmschaft Ist ern FuNdaMenT TÜr eilz
Erfrahrung der egenwart (CSoT1tes siehe aDbDelle ] OM eiInem erme-
nMeUuUÄschen Versiandnıs der Fucharistie C(US DelirachietT 1ST dies Kkerin UDer-

45 Warum sollie der laube nge!l un TeutTe| Iradılionel]| seIne W arum sollte eın
unpersönliches Gottesbild gerade NIC tIradıtionell seIne (Siıehe Europälsches

46
Wertestudienprojekt).
Vgl 5 Chauvert Ihe SGacramentTs Ihe Word OT (50C CT Ine erCcYy OT Ihe BOdy

4 /
Collegeville, MinnesolTa 2001
Ygl eb



raschendes Eergebnıs. Wohl ber GWUS der IS der „ritual torm nypoTthe-
SIS  “ Wır glauben SS dies en guTes eispiel fur eIınen kritischen eilrag
IST den oraktische TIheologen elsten können auigrun der RBreite Uund der
leTfe des hermeneuvulischen Verständnisses der christlichen PraxIıs

EmPIrIsches Wissen basıert darauf SS eIner methodischen Verian-
renswelse IM T1udium der christlichen ellgion gefTolgt ırd olglıc SsInd
Zie| Un tTrecke des beschreitenden eges tur die Durchführung eIner
embpIirıischen Untersuchung V zenTiraler BedeUuTUunNGg.*‘ DIe anrneı e
SSS ISsens beruht El GUufT einem hermeneuvtischen Vorurtelil, sondern
QUT der intersubjektiv nachvollziehbaren Arft UNG Weilse, WIEe ıne O—
de angewandt wurde. DIe Heiden erkmale dGs hermeneuvlische un
das embpIirısche seizen eInander VOTrdOUuUS MIIT P aul RICOeUr Kkann IN

gEST), SS Q@b „Versiehen  LL herets en MomentT des FrklGrens enTtThalTt und
daGSs r'KkiIaren Ist en Moment des „‚ Verstehens”.* Kennzeichnenad für das
Verstehen ST aenn Intullives lement In dem INa den Versuch eIner Textin-
terpretfation unterniımmt. e Interpretfatfionen SIN möglich ber AIG.
Glie SIN gleichwertig. arum 1NUSS MO IM Versienhnen nach Eerkigrungen
In der Wirklichkeilt suchen, diıe DA URTSrSUC AT FINe umgekehrte BEeWeE-
gUuNQ gIbt S 4@) r'Kiaren alla Z Versienen Des Zie| eIner Texianalyse
ıST Kkeine objektive Analyvse, ondern ıne Interpretfation der extiwe dıe
mMIt ılfe des Texies erotiIIne wurde IN diese Affinitätsausrichtung ZWII-
SscCNen eser Un eEexXxIWe ST IM rkIGren Ine EWEQU ZU} Verstehen
vorhnhanden CRa gent RIcoeur eınen CT wellter Gls Dilfhey, der el
einoden gegenüberstellte.. Dilfhey IST OcNn In der ichotomie zwischen
bjektivismus Un Subjektivismus Un dem cartesianIıschen Denken g —
Tangen dGas die Grundiage CTT Dıldert siehe In4) Wenn Ma Versiehen
Un r'Kkiaren MC gegeneinander Ttellen mMmOCNhNTeEe Ir en der strenge
GeEegeNSQTZ zwischen interpretativer (Qqualifafiv) Uund erklarender O-
dologie (QquOnNTITATIV) Uberwunden.

eispiel:
In der Untersuchung des Fucharıstleerlehens Jugenäalicher en WIF eilz

ahrung der Gegenwart (30171es SOwoOoN! Qualitativ Gls CR QUOANTITATIV
SMOÖOrsChLT. DIe Wahl eInes Qualitativen NSGTZES kam UrC den UnNSCh
der ForscherInnen zustande (Erkenntnisinteresse), SICT der Dra  ISCHEN
ernun der TeilnehmerInnen In der rtvuellen PraxIis ell WIE möglich
annahern konnen Daruber NINAUS kannn IO sıch iragen b WIT Uber
dGas Fucharisteerleben VOo enscnen genügen wIissen (siehe WEN O

Vgl Hart eT7 : nderzoeksmeihoden Amsierdam 85
449 Ygl Hermans, ICS religitös-kommunIkaftive Handeln Gls Text Fın EeMPINSCH-

analyftıscher Ansatz der Prakftiischen Theologıe, In A@| der VvVen H- ljebertz Hrsg.)
Paradigmenentwicklung In der Pra  Ischen Theologıe, ampen/Weinheim 1993 1 65-200

\A@| der Ven, ealner empPpIrischen Theologie ampen/Weinhetim 290
Ie aucn H.- Heimbrock EmPIrische Hermeneuvliik In der Pra  Ischen Theologıe, In
Va der Ven H- leDerTZ Hrsg.) Paradiıgmenenitwicklung In der Pra  Ischen Theologıe,
ampen/Weilnheim 993 49-68



un 38 In dem Fragebogen en WIT UnT Offene mragen aufgenOom-
6ömMerlr)]

eliche MomentTe en Dien In dieser Feljer mMelsten O_
en
eliche (CSeiuhle en diese Momenie In DIir ausgelOste
Hasi DU In diesen OomMmenTen OTT Gls nahe Snahrene Wenn J9,
KannsT DU diese CSeiuhle KIUTZ umschreibene
Hasi DU OTT In dieser Fe|ler Gals nahe erfahrene Wie geschahn Aese
eiche emenTe der Feler anregende

Pro Teilnehmerln en WIF e Antiworien analyslert Un aallı ICNWOT-
lern versenen, die den verwandien Worlern der TeilnehmerInnen senr
nahe kommen Des eıiıleren en WIr versuchrt, allgemenere KaTtTegoO-
ren TUr lle lTeillnehmerInnen zusammenzustellen. beiztenailien en WIF
ler allgemeIne Kategorien ausgearbeitet, In enen die TeilnehmerlInnen
/ ASS sSIe (SOTTeSs egenwa In der Fucharistefeler erfranren en
Das Ergebnıis dieser Analyse Ird In abelle wiedergegeben.

EINZUG des apstes OrTfe des apstes Predigft des apstes
Gls der Ich Dersönlich anspricht die StTGrke des
GarSsies obwohl ST DNYSISC cChwach ST die erufung
des apstes Deım uhoren des apsites beım AUSZUG des
apstes; Gals der In mMmeImne Nahe kam: der starke eIls
des apstes der spricht die OrTe CGoltes WeTr\n der

Dılter dGs TeUZ AagEN, der Degann In C1-
me Moment sprechen, als WIF UNSerTeTl] MUuTtT Vverloren: die
Fucharısfii aallı dem

eiliges Rrot EmMpfaNg des eiligen Brotes den rneden des Hımmels SIIMD>
Tangen; KommunlanNrITUS: In der Konsekration UNG der KOM-
MUunNıON:; die Konsekration (als 65 senr Sal wurde QUT dem
els); Konsekration: Austellen des Broies Gals ich CGS BroT
empbpfinc

usammengehöÖOrIg- usammen ZAUR OomMmmMUNION gehen singen; Hand
keitsgefühl n Hand singend; Ol Im anderen erfahren, en (Se{iun| der

Vereinigung mMIT anderen;: WEeT1N/) IN anderen ıl In der
IS} für andere: ZusammengehöÖörigkeiltsgefühnl Gller
die Im stehen Friedensgruß mMIT den IC  arn (©\G1
WOIT O In der Person neDen mMIr; In anderen, die mMır Ol-
en er

Weller Als sıcCh CdGs Weiller chnel!ll anderie:;: Gls die onne olötzlich
die Wolken durchbrach als der Hımme| sıch Ofinete Gls die
onne während der Bıbellesung SscCNEeEeINen Degann; als S

Beginn der esse 1SINEN als der egen
eIm Eintreffen des apstes AauThoOorife Gals sıch wahrend des
„Halleluja” die Wolken OTIMNeilien

Aabelle ler Kategorien der ussagen VO| Teiılnenhmern rntvuellen HemenTen der (5O1-
tTeserfahrung n=40)]



en dieser Beiragung en WI IET geschlossene Fragen gesie
Hierfüur en WIF e1n InsirumenTtT ber mystische Errahrungen verwandt,
CGS V} HOood e7 Gl entwickelt worden IStT.5) Fine mystische Erfahrung Ira
(Ppsychologisch Gls ıne Errahrung definiert In der dıe Person amın Gefühl
der inhe!llft mIT OM Ger eIner noNeren CS naTt DIese Eerfrahrungen
werden C die Erfrahrung der Ungereimthelilt eInes IndıviduuUuUms MIT den
(srenzen des Dasenms nervorgehoben Diese mysftische Ertrahrung Dlefel
ıIne LOSUNG dieser Ungereimtheit „Grenzen werden Iranszendiert Un
relatıv Dlötzlich Ira sıch dıe Person Teilaspekte Ihres Selbst In Klassısch
spirtueller Weilse DESWUSST T 2 DIe erkmale dieser ahrung SINd en (zSe-
Uun!| des Selbstverlustes das CGeiuhl SS Galles Gls „eIns“ erfahren WIrd:; die
ahrung Uber die renzen \ (@) Zeıt Dn Kaum nNiNnaUszUstelgen; und die
Unmöglichkeit, sIChH In konventlonaler prache AQuszuGruüucken

[DDIieses InsirumenTt en WIT neben den Offenen rragen verwandaTt,
dıe Gofteserfahrung untersuchen. eQ| en WIrF die ahrung der
Nahe CSO17es IM Abschlussgoftesadlienst des WelljJugenaTtages In OrOoNnNTO
Un ıne Gebeisfeler die VOT dem Weltjugenadtag stallTand verglichen.
DIe P Torm nypothesis” geni avon QUS, SS diese Erfrahrung In eIner
Fucharistiefeler T1arker ıST als In eIner C(Sebeisieler ur ZW OT QauTgrun der
OormmMerkmMAle des Rıtuals (wie spezleller rtueller en Wie abelle
ZeIg ST dıe Erfrahrung der Nahe (3017es In eIner Fucharıstefeler IM Ver-
gleich der In eIner CGebeisteier IGisSsaeNIS tTGrker s Der Unterschlie ST
siıgnıTıkan .I. D=0

Fucharistiefeler Gebeiftsfeier

Mean s d Meacan Df SIg
Gofteserfahrun 2706 052 175 .39 Y 58 ©- O

abelle Vergleich der MittelwertTe (T-TestT) VOo Jugendlichen NINsSICHATIICH der CSotteserfah-
1UMO In eIner Fucharistiefeler un eIner Gehbheisiteler
Spannwelte: 1-3; neln) (einigermaßen), JO)

Praktisch-Iheologische TIheornebil  RS ennn ucn ıne normaltıve D
mension. DIe normalıve Fvaluatiıon dier nermeneutisch-empirischen n
tersuChunG der chrıistliıchen elligion geschlient SOWON| QGUuT Basıs StiMISsChHET
Auffassungen VOo guien en Un deontologischer Überlegungen Gls
uch siıtualiv-eihischer Erwdgungen.* e| gehnt S SOwWwON|!| nNOormMAaGITI-

HOo0Od, Ihe CcCOnNsiructllieon an oreiimINnArYy valıdation OT SCSUre OT eported mySstical
experience, In Journal OT Ihe Sclientific UOY Of Religion 2Z5) 29-41 HOoOod
Differential Inggerng OT mySstIical experience VUVAETION Of self-actualization, In RevVIeW
OT REeIllgIOUS esearc Z 264-2/0 HOo0Od, Anticlıpatory seT GnNnd seTNg: STreSss
INnCcONgrulfies ellcıtors OT mystIical experience In oOlitary naTlure sıtuations, In Journal OT
Ine ScIienTITNc Of eligion n 778) DE

z Hood 9278 285
53 In dieser eler wurde gebetet Un medilIe!l RBıbeliexie gelesen Uund |Lieder
54 Vgl RICOEGUT, DIel Selbst Gls en Anderer, Munchen 9296



Uberlegunge die der Dra  Ischen ernun der TeilnehmerInnen |

der reilgliosen PrGxIs zugrunde legen als uchn nOormMmAATIVe Uberlegun-
gern dıe V}  Aa außen | IN krifische Reflexion dieser PrGxISs D ZW des VD U>S-
oralen andelns | dieser PrGixIs eingebracht werden konnen

eispie
[ Der Dra  Ischen ernun der FucharıstetelnehmerInnen legen O_

Tıve Auiffassungen zugrunde Auffassungen Uber CGS @UTE en mIT
UnNGd Tur andere | gerechien nsHtutonen.s |DIie Jugendalichen die
Weltjugendtag teillnehmen SIN QUT der WE nach Errahrungen diıe SISE
emotTIoOonNa| hberuhren DIek GIlt UCH tur diıe Fucharıstefeler ES geht e]|

Jugenaliche die (zumindesft He den niederländiIschen Teilnehmern)]
viel kırchlicher SING Gls dıe durchschnitilichen Kkatholischen Jugendlichen
| den Niederlanden Dennoch suchen SIE | der Kırche Ven rTanrun-
JEST) UG dıe SIS Heruhrt werden WGS CGS vielleicht MC UZ A

WSGFÜG gebrac werden kannn ber | FOorm VOo mMotlonen | UNSS-
'1e Korper Spuren nıINTerIlASsSSsS S gent e al V Mollonen
die TUr WUMNSSeTtsS Frlebnıskuliur kennzeichnend SINOC56 ondern DOosiflve
CSeiuhle die Ur die ahrung der egenwart (301ies hervorgerufen
werden FS STnle diıe Ceiuhle die diıe TeilnehmerInnen Va der NG-
he (3O171es Uberzeugen lese oraktische ernun leg der Teilnahme
dieser eler zugrunde S hande!lt sıcCh nIierbel IC INne BEdEeUTUNG
die den Teilnehmern (Jugen  Ichen|] VOo Qaußen Gls orm auferlegt Irc
S Kkonnen V NIerGauUus senr onl krilische rragen | A QUTfT HestimmtTteEe
endenzen i der Kirchenleitung gesiell werden die die Fuchharıstle
heilreffen el der aller Nacharuck QUT die NcChtIgen Formulierungen g —
legT ıra hne die Belange kırchlichen LiturgleoradnUNG leugnen
wollen Kkann NI dennoch eilz KkrilNsche age stallen OD die SCNAhwWEeT-
DunktsetzunN QUT die NEeRÜGBEN Formulierungen Un die I®  ige Oranung
E GCIZU SS die ErfrahrungsdIMeEeNSsSION der Fucharıstle STGT' |
den Hintergrung gerd Ist MI der Kern der Fucharıstie eilz BEGEONUMG
MIT dem lebendalgen errn NMSTUS der SCn selhbst Gls Osterlamm Tur e
enscnen Ingegeben NaTes7

Auft der anderen elife Kkann IN uch INe ITurgle MTNSC nınteriragen
diıe ihren JUTNZET) symbollsch verweisenden Charakter VvVerloren NaT l O-
rTeN17eT NT Begınn der GEeRIZITET re | SSeIMSTT Buch „DAas KOonzıl der
Buchhalt  vß SIr Tarkes Aaadovyer tüur INe Iturgle gehalten die zuagliererst
@NSPITESCHEN ST n UNSSeTIST ZeıTt hat sıch SSEINST MeInung nach INne QGTIO-
nalıstıerung des rrationalen vollzogen |Ies 5S6]| HS „10dSsUNde WeIl SC
mnivelle Symbolhandlungen Un symbolische prache M] eInmal SS TeT
KoniTrolle entziehen. DIe rag IST OD Leizreres MNIe uchn IN endenz
| Jugendgofitesdlensten IST SIN diese olftesdiensie manchmal MC

55 VYgl. ebd
56 Vgl evunders ljeKe iranen e drfiveren Va  — de emoTtTIeCUlTUuUr Amsierdam 2002
5/ Vgl CCIesia de eucharıstia 27003 [T

Vgl LOorenzer LGSs Konzil der Buchhalter |ie Zerstorung der Sinnlichkeit -INne
Religlionskritik Frankiurt a 17981 283



ner ıne Talk-Veranstaliung Der den Glauben als ıne Symbolhand-
Iunge WOoO leg daGs e  30  Ige Vernhalinis zwischen 1e| UNG wenIlg SYEMM-
bolischer Expression <

Prakiische Theologıe mMoOcCchte QGUufT Basıs der nermeneutiIsch-empirischen
Untersuchung der cnNristliche elligion uch Z ukunft dieser christ‘ichen
ellgion belilragen, ındem sIe Delspielsweise Vorschläge Z Verbesserung
Ihrer PraxIs FMIGC (stirafegisches erkmal). HumanwissenschafteriInnen
werden sıch gegenüber der ukunft der christlichen eligion In UNSeSeTIel
Gesellschaft her neuTtral Dosiftionleren. DIe Praktische Theologie hat ıne
besondere Verantwortfung TUr die ukunft der CNASTIGMHES elligion In

sıch verandernden CGSESsSSEISCHaTT Sie hesitzt diese erantworTuUunNG als
akademıische Diszipiin, VOo eIner Reflexion der christlichen ellgion
ner, die DOSITIV verbunden, DerTr Cn MTNSC ıst SIe NOaT diese eranTiwoTr-
TUNG MC als kiırchliche Disziıplin WEI| Gede kritische Distanz In ESZUG
GT die Kirchenleitung Un Insbesondere CGS kırchliche enramıt verloren
gehen wüurden. FINe Prakftische TIheologıe Gls konfessionelle Theologie
Vverliert Ihren IGTZ der Universita

eispiel:
Im Dastforalen Handeln der Kırche kannn IN In QUrfT Jugendaliche

Z7WE| FOormen der reilgiosen Sozlalisierung Unterscheliden DIe ersie Form Ist
die Gewohnheltsbildung. DIe zwelle FOrmMm Heruht daraut SS UNSPTS-
chende Errahrungen gemacht werden Reillglöse Auifassungen (Z die
Auitfassung V  —; der Nahe (SO7171es In der Eucharistie), rellglÖses Verhalien
(Z Gas eien NC dem Essen|] der reilglOose Haltungen Z eilz Fhnr-
FOrCGAT VOT eiInem reilglösen SymMmbDpo|! WIEe CGS Kr@UZ) konnen UFE (3e@-
wohnheiltsbildung erworben werden Sie werden In CGS edächtnıis der
Menschen Ure Wiederholung eINngeprägtT Gewohnheltsbildung erfor-
dert ZeIit Un (3eduld (5e{iunle spielen e| uch Ine olle, UNG z  Cr In
dem Sinne, SS enscnen NV(@) eIner HesiimMmMIEN religliösen Haltung der
andlung tTaszınlıert werden konnen Intensiver CGS NeDNıISs JEWESST]
IST esT0O TGrker IST der Sozlalisierungseffekt. Uber die (Sefühlsiinre des DST-
sOnlıchen reDens SING enscnen In der PFage siıch später die EeQdEeU-
TUNG eINnes Geschehntisses erInnern der DEesser geSGOT C wieder
erlebhen el Sozlalisationstormen können einhergehen Un
mussen dies vielleicht WESR un.60 DIe rage Ist Der, b dıe Kirchenleitung
In der GISTOTre Tür ıne EinTührung In die Glaubensgemeinschafit IC
allen NGEeNGrÜCK IM Dersonellen un Inanziellen INSATZ QUT die (ze@-
wohnheltsbildung legt DIe Impliizıte Voraussetzung IST SS Kirchlichkelt
un Religliosität einhergehe DIek IST ber, WIE Untersuchun-
gern zeigen, NIC der Fall.6) ellgion Draucht MC weniIger DEdEeUTUNOS-

Ygl Chavefrt, 104
Vgl en  [} Ihe Droken DaCT Deiween generatlons, In HEenQGauU Schreiter
Rellgious soclalization, ampen/Weinhelm, O_
Ygl Janssen, Aan de onbekende (50C Relken aar eligie In S6T/] gesecularıseerde
Cultuur, megen 2002



Oll DEe| Jugenalichen seln, die Ine starke reilglöse Errahrung gemacht
en Gals He Jugenäalichen Tur dıe das kırchliche er (UuNd er WO-
chentliche Kirchgang) (Sewonhnhelnt IST Sollte die Jugendarbel In der
katholischen Kırche MS eigene Wege genhen en er MAUS-
SC dıe VOo klassıschen Weg der Gewohnheltsbildung abwelrlchene Ble
De| könnite 111 Reisen, Pilgerfahrten, Festivals, Begegnungen aallı
Jugenalichen anderer Reilgionen denken.«2

Perspekftivisch
Im vorigen Paragraphen en WIT einige erkmale der Pra  Ischern

Iheologıie Deleuchtet die aallı eIiner Hreiten Zustimmung der Wissenschaft-
lerInnen rechnen können, die AIGIS empPIrische Paradigma Gls USGANOS-
DASsISs gewählt en In diesem Paragraphen MOChNTeN WIrF ler Punkie
behandeln diıe In der orakiisch-Iheologischen Theoriebi  Uung welter
entiwickelt werden mussen. Wır senen diese S senr Gls Punkite
Der eilz große Meinungsverschiedenheiten zwischen Dra  ISCHESN Iheo-
logen estenen DIek wurde Naln Impiizieren, SS daruber schon Vviel
geschrieben worden woare, WOS ber al der FGll ST Wır DeaQbsichtigen
en MC SS AT diese Punkte eIner welteren Iheoriebil  UAS
unterzogen werden solien. S geht Probleme, die S UNSSTST MeiInung
nacN verdienten, QUT der Agenda orakftisch-Theologischer Iheorliebil  UNg

stTenen el werden WIT nieınen die theoretischer Einsıchten des
klassıschen amertiIkanıschen mMmacNenPragmatiısmus (Nsbesondere
Charles PeIrce)..6
3 ]

Die Diskussion Uber die religionspädagogische Begründung der Hu-
MaNnwIsSssenschafiten gehrt wellter. C Sadamer Un Habermas werden In der
euTIgen Debalie darauthın angefragf, OD SIEe die cariesianısche Ngs
Wirklıc Uberwunden en In den bisherigen Erläuterungen en WIr
LaSs der Analyse Richard Bernstelns angeschlossen. Fr gent Cdavon S,
SS diese (UuNG andere) Auloren Jede -orm des absoluten Issens ITQ
SG@COMAIS uberwinden wollen. DIe ohilosophische Debatie OD Inhnen CGS
WIFrKIIC gegluüc IST NaT CS eigenilich Iımmer gegeben Senr HNeruhmt Ist
natTturlich die Debalie zwischen (Ssadamer UNG Habermas FNde der SÄGCN-

67 Dieses Angeboft NnaT einen Ooffenen Charakter, 01=) dem die etapher des eges DaSS
LGSs IST. Dastoral gesenhen, EeIWAOGS anderes Gls diıe charısmatische EmneUerungsbewegung In
der Kkalnollischen Kırche VO der eInIge Kkiırchliche LeITeTr senr angeTan sSINd FSs gehte|
namlıch einen festen Verband un CGS ST eIne viel noNe Antforderung Tüur viele
Jugenadaliche. lele suchen Errahrungen, aber keiınen Verband
In der deutschen Pra  Ischen Theologie WIrGC PeiIrce In den eizien Jahren Immer menr
Aufmerksamkelr geschenkfTt. Wenn UN1S MNIC| Galles AGuscht spielt| die Kezepflion der
EeMmMIOTI VOo  —_ Peirce UreS Sander elne wichtige olle Vgl H.-J Sander DIe eichen der
Zeit erkennen UNG OT Denennen, INn TIheologische (Quartalschrfit 182 2002) 27-4A0 n der
KeilgIoNSPAdAgOOIK annn 111 QUT den Sammelband VO  D Ziebertz Uber die AbdadukTtTive
Korrelation verweilsen, vgl S Ziebertz Hell ProkKopf Hrsg.) Abduktive Korrelation,
Munsiter 2003



ziger UNG Beginn der siebziger Jahre .64 An dieser StTelle konnen WIT KkeIne
detallllerte Analyse diel ohilosophischen Debatte IM Inblic QUi Gae-
1MelT UNG Habermas elısten. Wır Deschränken UNMS nıer GUuUfT einIge QUPT-
Dunkte der Debatte LDer Eersie Krifikpunkft, der C sadamer gerichtet IS
ETl seIınen Umgang mMIT der Nıstorischen Begrenzthel der mensSCAG
hen Interpreiaftion Nach ( SaGdamer en große erke UuNnNsseTelT Kultfur
Uunenaliche Potfeniiale In KONTexien Gktualisiert werden
DGSs sSeT7 VOTUUS, SS CS ETIWOS gIbT das IM Prozess der Aktualisierung
AsselDbe Dleibt Wahrend der Prozess eIiner Interpreftfation endalich IST DS-
SITZ dasjenige, dGs Degrffen WIrd, Iıne Dotentlelle Unendlichkeit (SEeNAAU
In diesem un Irg (Sadamer krifisiert.65 FiNne raGIKAle Hıstorizıtat UNSSeTreT
Interpretation sSTe ontTrär Jedem Absolutheitsanspruch. Wie OnnNTen
WIF eIner historisch tehlbaren Interpretation eInNnes erkes (WIieE der Bipel)
Jjemals absolutes Verirauen schenken? HINn zwelter Krifikpun ETl die
Forderung nach der Universalität der Hermeneuvtftik siehe 282} n wWiIeweIT
kannn der mOglichen Fremdahe!ıTt In der Ertrahrung der Iradıtion(en sowohnl|!
In WIE zwischen den ulT!uren SMISPTOCHEN werdene KOönnte SS WE
möglich selIn, SS zwischen den Horizonien des eigenen Voruritelinls un
eInes erkes C(US der (Christlichen) Iradıtion KeIne Fusion sTaTilNdet
Könnte eın Bıheltext Tür Iıch UZ UnNGd UT rem eiıben

CM Habermas Ira auTfgrun eInes absoluten Issens In seIıner heorle
der unıversalen PragmaTtık Krifisiert Habermas glaubt SS ST der Kritik
der Iranszendentalen Analyse UC INne rekonsiruktive Analyse enNTge-
hen kannn DIEe rekonsitruktive Analyse argumentlert NIC iIiranszendental

Drior), sondern ausgenhen VA®@)  7y den Vorausseizungen, die In der S
enswe gelegen sınd (g pDosterlorl). D’aR esie eispie eIner solchen
Analyse IST Tur Habermas ©  erg der diıe Entwicklung der Moraliıschen
Urtelle V der Kxekonsiruktion des OCNsTIeEN AaAIUMS ner analysliert.6 FS
Ira avon UUSGEYUNGEN, SS universale normAATlıve Forderungen dıver-
Sse&r) Formen des Dra  ISscChen Diskurses Zugrunde legen. FIN erstes Problem
dieser rekonsiruktiven Analyse IST SS dıe embpPpIrische videnz des OCNS-
Ten EnTwWICklungsstadiums @in senr cChwach Ger UT abwesend 1ST .67 Fın
zwelTes roblem Dıldel die unıversale Forderung der BedingunGg des OrakK-
Ischen DISkurses In der genanniten ıdealen KomMUNIKATIioNssItuATtIEN
Diese Bedingungen SING Der sehr Drozedural UNG Iuhren Cn senr
unterschliedlichen gegensälizlichen EnNTschelidungen.

le Habermas, KNOowledge and Human InTeresis (Irans apiro Bosion 971
ers 9/7/
l1e Caputo, More radıcal nermeneuvullcs. On nOT KNOWING wn CILS

56
Bloomington/Indianapolis 2001
Vgl Habermas, Neorlıe des kommunikativen andelns, TANKTU! 981

6/ Vgl V  z der Ven, (50C KeiInvented? Iheological Search In EeXTS And ITables Leiıden
998
Ie argolls, ViciIssitudes OT IranscendentTal veadson, Jal Aboulatıa Bookman

Kemp abermdAas and Pragmaftısm, LONdON 2002 31-46 Aboulaftıa

LONdOonN 2002, 13
Introductlion In Aboulaftia Bookman Kemp AaDerm«dAas anNnd Pragmaftısm,



Wenn WIrF mIT UNnNSsSerelT Analyse der ohllosophischen Debalie CSadamer
un abermdas eCc en annn gIpT $ In Ihren eorıen der oraktıi-
SCHEN Ratiıonalıtat OCcN ımmer esie der cartesianıschen Nngs Man
SUC ach eIner epistemologischen Basıis (Foundafion), die UT unmıTtTel-
arer enNnnNTAIS der intultiver ennNTNAIS Derunt |DIiese Basıs ıST dadurch CD
SOlIUT, SS der UNnselre$s ISsens außerhalb des KenntnNISgEWIN-
NUuUNdg  CS5>S leg Man sSEeT7 amn erstes PrinziIp DrIOrI) VYOTGUS, dGas
seIHstT HIC CGS ESUITC eIner Schlusstolgerung IstT All Wissen ST
ber ehlbar un ern Tüur Krilische Interpretationen Ür Offentliche [ DS-
DaTtlien „Unsere Kenntnistorderungen werden NIC UG Ihren FSPrU
legitimier ennn der FrSPrUNG der ennTAIS ıST verschlieden UNG enlbar
ondern her ULUre. die Normen Un kegeln der Forschung  ..  6 Fallıbılıs-
IMS ıST In der Theorliebi  Uung, die VOoO  =s der Dra  Ischen ernun ausgenrt
tundamental [Das Ist der nterschile Z spekulatiıven Theorlehbhil-
AUNG dıe die FSsS@NzZ der Inge mMI7 ılfe der IranszendentTalen Argumen-
tatıon Uuntermavuern versucht.70 Bleibt UMS Tolglıc MUT der Relatıvismuse
NeImn, Parrce wWwelst CdarautT allal SS die anrnel Un die Wirklichkeift KON=»
ZePTE Snal die mMmitelnander In Beziehung stehen anrneı hezieht sıch
GuUfT dıe ennTANIS der Wirklichkeilt Diese anrneı ıST MG unmıIittelbar In
der Interpretaftion gegeben ondern ıST ETIWOS, CGS die „CoMMUuNITY OT
INQUlry” angirIsSTIg erreichen anrneı Gls GDBSOluTes Wissen ISst
Kkerin Besitz ondern ETIWOS, das WIF ansireben, dem WIrF unterwegs SIN
Finerselts köonnen WIrF ordern, SS S anrnel In UNSSerelT| ennNTAIS der
Wirklichkeit gIbTt Andererse!Ilts Ist anrneı eın Grenzbegriit. Wır können
MUT hoffen langirISTIg diese anrneı In der, WIE PeiIrce wurde,
„COoMMUNITY of INQUIrY WITROUT hımit“ erreichen. Diese epistemologische
Auffassung NOaT große OMNSESQUENZEM Tur Ine oraktisch-Iheologische
Theoriebildung, dıe VM embpirischen ParadIigma ausgeNnt Wır weilsen nIer
MMUT eißli einige ONSEQUENZEN nın diıe eln naNeres tudium erfordern
Wenn MC das Menschliche prechen, Handeln un Fühlen IM Inblic
GUufT (30171es Handeln Uuntersucht OTA MC MG e(0K PrinziIp des
Fallıbılısmus umhın Uber CGS menschliche prechen Handeln un Fühlen
entwickeln WIrF nIemMAaISs AaDBsOluTtes Wissen. BIINgT NS CGS Gls Iheologen
MG In Schwierigkelten, Wel| das Christentum GIls Offenbarungsreligion
Tordert ESUS NISTUS Gls definiiive (Sestalt des göfiflichen eıls Tur e
Menschen anzuerkennens der mMussen WIF Gls orakftische TIheologen dGs
KonzepT „Offenbarung“” In UNSSTST Theoriebil  UNg NC der ©)(O)  Ischen
ernun der GIGQubigen ner anwendene WGs WIr ann, WefT1l) WIF

64 Vgl Bernstelnn, PraxIis and Actiıon Philadelphia Q
Peirce spricht Im allgemenen VOT) der „ C oriorn”-Meithode, diıe ST VOo  - der
Forschungsmethode der Wissenschatien Uunierscheide (vgl Peirce, Ihe Fssential|
Peairce. eleCTe: Philosophical rntinNgs, Odı -l (1868-18973) (Ed BY Houser Chr.
OÖsse Bloomington, 19) RIDOSG, PeiIrce s Philosophy OT Rellgio BloomIingtTon 9089

zufolge naT PeiIrce In seınen spaTeren rDelen DOsifver Uber die E, DprionN ” -Meihode
gesprochen aufgrun der Überzeugung, CdGSs InTullonen IM Abduktlionsprozess eIne olle
splielen. Nevues Wiıssen enTtistie UrCc VermutTungen, die des welleren laisachen
geieste werden müussen. WAas aber DbleibpTt ST seIne Überzeugung, daGss Intulltonen nIıemMals
den Graben ZUT Wirklichkelit hın Uuberbrücken können. —S glbt eIne ontfologische Differenz
Ischen apriorn-Kategorien und der Nıstorischen Wirklichkeit



dGs 1une In ledem Fall IC Gsselbe WIE „DIeE Offenbarung“ VOT)] elier
ICSr e7! Nun nat SC die christiche Iheologie Iımmer In eIner paNnNUNG
eiunden zwischen eIner hereıts statt1gefundenen MNOÖSUNG In MSTUS
Un eIner OCa Qussienenden eschaftologischen Vollendung. DIe Wanr-
neıt QUT dıe sıch dGs Christentum Deruftft Ist ucn ıne anrneı die al@ @n

erwartien ST (advenftTus). SIe ITr ( I0S eIner Uukunft erwarteT, die WIT
G kennen, UG dıe UNSeSeTEe WellT ber Iransformilert Ird Spielt OTT In
der ora  ISCHEN ernun KeIne andere olle Gls IM spekulaftıven Denken?
SO pricht Ikolaus VOo  F KUeSs In seınen spaTteren Schriften VOoO  =3 Olt Gls
PoOosse .72 KeaMY NaT diIes Uberselizt als einen OTT der wWeder ISI NOCA
„NiIChT-IST” ondern „seIn-kann“ (The Other-Who-May-Be).7: FEINn OTT der
IM Handeln der enschen Möglichkelten CNOaTiT.74 Schließlic welsen WIr
UCH QUfT einige Fragen nıIN die mMI7 der „COMMUNITY Of IN UIry WITROUFT
lımıt“ ZusammenNhängen. Diese Gememscha ersireckt sıch al MUT
Uuber die Vergangenheit sondern en Uber die Uukunft Fühlen WIF P
OfTTt die Neligung DEe| der BestimmuUnG der anrneı W OS WIF glauben In
die Vergangenheift schauene? Der eqdeuTtTe dies NIC DESN. SS
ZukUunfTige Gubige mMmitbestiimmen werden, WOS dıe anrneı UNSSTESS

eutigen Cchnsiche andelns Iste UnG ersireckt sıch diese (semenmscha
CN Uuber enschnen anderer Keligionen? edeute dies, SS der IM-
[ol® mMItT anderen Kellgionen die anrneı mMeIMnNEes christichen Handelns,
Denkens UAÄG unhlens mMIT Hestimmte

DIe Dorakftische ermnun Quf die die Theoriebil  UnNg der Pra  Ischen
Iheologie gerichtet IST UumftTasst CGS Wissen In der religiösen PraxIıs QUT Mik-

MesÖO- un Makroniveau. FS Ist ornNzZIpIEN| en W OS reilgliOse Praktiken
SING SsOowon|! innerhalb dier ehrnshehe ellgion In Ihrer Kkırchlichen (3es-
TalT Gls uchn IM MCRT-KreEHIICSEN ‚Aulsen  L MIIT der BestimmMmuUnNG des aiTe:
nalobjektes der Pra  Ischen Iheologıe Ira sowohl Ine Verbreiterung des
UGdIUMS der elligion außerhalb des nsTiitutonellen Kahmens der Kırche
Gls ucn Ine Offenhelt Tur dasjenige InTtendiert das sıch In UNSSTST Kıyltur
Gls (sestTalTt des menschlichen Sinns (Unsinns) der Gls eichen der Zeıt
mManıfestier Wır glauben SS orakftische TIheologinnen UNG Iheologen
die MO empIrischen Paradiıgma ner arbeıten, diese InTentllion Tellen 75
Meinungsverschiedenheiten estitenen NıNnsıchTlich der rage OD der BEG-
ITT „rellgiöÖse Praxis" der „rellgliöses Handeln“ un die Weilse, mMIT der
Dirlsche Iheologinnen Bla Iheologen diesen In ihren Untersuchungen
verwenden, diese Intention ertlullen kannn EeVOT WIr CQArautT eingehen

Ygl Ficher.
Vgl Bond Ihe cChangiıng IGaCe OT POsse. Anoiher I1O00K NIicolaus USGNUS' e apICE
e0ONde ( 464) In Yamdakı (EQ:) ICNOIGS OT USC( medieval Nınker Tor Iihe modern
U, ICcAMON: 2002 35-46
Vgl KeameyY, Ihe (50C WNO 1TOY De nermeneUutTICs OT reilglion,
Bloomington/Indianapolis 2001
Je! auch Hermans, Abdukltlive Hermeneutik INn Polleteyt OMDAGETTS

Hermeneullics and REeIlgIOUS Fducation Leuven 2004
T aguch Bucher Uber STGrken und renzen der ‚empIrıschen Theologıie‘, INn
Theologische QQuartalschrnft 2002} 1472



wollen, mOcCcChTen WIr ZURGERNAST Quizeigen, die Prakftische Theologıie
einen olchen Begrıft Uberhaupt NOTIG naT Des NOaT mIT dem Formalobjekt

iun, mMIT der @ WOTFGUT Ihre Theoriebildung ausgerichteT IST
hne vollständIg samn wollen, KkoöonntTe TIG SS In der Prakfti-
schen TIheologıie die Wirklichkeit @Q der Perspektive NEeraUs UuntersuchtT
WIrd, In der sıch (3O07171eSs Handeln IM menschlichen Handeln mMmaAanıTestliert.76
eispie DIe TeilnehmerInnen des reilgiosen Rıtuals erfahren (SO0171es Irk-
SUOGINE Gegenwart. Wenn UuMSsere TIheoriebildung als embpirische Iheologen
hieraut ausgerichtet Sı annn en WIT en Begrıffe NOÖTIG dıe diesen
US UNSeTIsSl| Theorliebi  UNG andeuTten |I)GS ST die un  10n des Begrıifts
„rellgiose Praxıis” (ungeachteT der naheren Definition dieses Begriffs). S
gIbf ber noch eınen zwelılen run tur die Notwendigkeit eInes iechen
Begriits, UNG z  O° diıe interalszıplinGre ZusammenarbeIlt MIT anderen DIS=
ziplinen. Interdisziplinarıtät erforderT namlıch die BenuTtzunG VOo  > KaTegO-
rien, QUT enen die interalsziplinAre Forschung gründen kannn Be|l allen
Unterschlieden zwischen den Disziplinen Ird N WE Ine konzepivelle
Basıs In der Zusammenarbeilt geben mussen, MOCATE Ia üUberhaupt
mMmiteInander INSs espräc kommen LDas ST die un  10N des Begrıfts „rell-
glöse Prax1is“. Wahrscheimnlich köonnen WIT Gls oraktische Theologinnen un
Iheologen VOo embpirischen Paradigma ner Einigkeit ber diese „FUunkfti-
on  L erzielen MoOchiTe He ber @@ Konzept der reilgiosen Praxıs MNIC
verwenden, Ird FA einen anderen Begrnlıft einfüuhren mussen, der diese
un  10N ubernimmtTt. WAAaGs versiehnen WIT ber unTter reilglOser Praxise Wır
werden In diesem Zusammenhang MUrT Vviel Uuber den nNnalt (Substanz)
dieses Begrıits SS WIF In der LAgeE SING, die DeanTıworien
köonnen, Oß dieser Begrnlıft der enannten Intentlion (Verbreiterung Qußer-
nalb der institutonellen Kırche Verbreiterung QUT Sinngebung In der (Se-
SGMTNEI UNSSeTST Kulfur) Wilrkliıc entsprechen kann.77 n WNSSTET MsCNreIli-
DUNG der Pra  Ischen Theologie en WIF gesagt SS rellglöse Prakii-
ken QUT verschiedenen NIVeGus In Intera  1I0N mMIT en sozlalkulturellen
Kontexft un insbesondere mMITt anderen Rellgionen sST1UudIer werden KON-
QISA| S diese Intera  1I0N werden ele relligiosen Prakiiken In der (Se@-
SGMTNEI des Dersönlichen UNG gesellschaitlichen |ebens der Menschen
olatzliıert S ıra ausgeschlossen, SS MC reilglOse Praktiken Gls Ine
Kategorlie SUI/ generIs Tur CGS nnerkirchliche Handeln definiert WEeI| s
die XISTeNZ V  . reilglosen Praktiken außerhalb der Kirche un \A S@l-
hen, die sıch V kirchlichen Selbstverständnıs der religiösen Praktiken
unterscheliden, Qausschließen wurde eNaUSO kannn C reilglöse Praktı-
ken NIC Gls Kategorien SU!/ generIs TUr Reilgionen beirachten Wel| dies
diıe XISTeNZ religlöÖser PraxIs aufßerhalb dier Rellgionen, WIE WIF SsIe Kkennen,
ausschließen wurde RellglOse Praktiken SING ıne unterscheidende

Dieser Hınwels auf CGS Handeln (SO17ies ST entscheidend den tunktionellen VO
substantiellen Religionsbegrnff Uunterschelden KonNnNen. EmMPINsChEe Theologie Kkann sıcCh
(Im Unterschlie den Humanwissenschaften) nıemals UT eine tunktionale
Religionsauffassung Deschranken

I7 FUr eine qusiuNnrliche Diskussion Uber den Begnlfi „rellgiıose Prax1is"' verweisen wIr AQuf
Hermans, Deduktion Induktion Abduktion MIT Peairce Derger vorbel, In H-

lebertzZ He!l Prokopf Hrsg.) Abduktive Korrelation, Munsier 2003 383°52



KatTegorie In der (CSesamtheit des Menschlichen (Zusammen-) Lebens un
zugleic darın integriert. Diese InTtegration DZW Einbettung In „ Wie-
Menschen-die-Wirklichkeit-erfahren“ In nsTTutonen un IM Offentlichen
en ermöglıcht SS ellgion empIrIsch UATEersWEeHheN: hne diese EIN-
Dettung wurden WIF reilgliöse PrGxIs mIT ılfe der empPpIrıschen einoden
die WIr mMIT den Humanwissenschaften lellen, NIC untersuchen köonnen.

Im empIirischen ZykKlus köonnen Verschliedene Phasen unitierschlieden WeTl-
den SO nenn Nl der en78 ale Phasen der Ineologischen roblem- un
Zielentwicklung, der Ineologischen IndukTIion er Ineologischen De*
duktion der empIirisch-Theologischen Überprüfung Un der eolog!ı-
SCNen EVGIlUGTON! Abdaduktlon spielt Gals Prozess der Produktion Fr-
kenntnisse In nermeneutisch-empirischer rorschung Ine mindestens g —

WIC  +  ige olle WIE Deduktlon UNG Induktion (  © DIe EeqdeU-
TUNG det Abdaduktion Ist IM embpirischen ZyKIus Gals anzem geWISSs untierbe-
IeATeST geblieben. Wenn Peirce eCc Nal mMIT seIner UnterschelidungG der
vVverschliedenen rien der embpirischen Wissenschaften annn splelt die
Abduktlion NC . Beginn des embpIrischen ZykKlus INne olle, ondern
WIIT'| sIe Ort In der Arn den empIrıisch-ITheologischen TIheorlebi  Ug PeIr-
C” ZuTolge gIbf $ empPpIrische Wissenschaften dıe die Ursachlichkeilt
eIner aAaisacne der Errahrung Quizeigen. Pelirce nenn Gls eispiel die
Chemie W asser Nesieht (AWS ZW I W asserstofifmolekülen (H) un einem
Sa uerstoffmolekül (©) nier HnesiimmMmtTteEen MstTäanden Ira W asser He 100°

kochen DDIiese empIrische Wissenscha naslert letztendlich GQGUT der
Klassiıfizierung VOo Iaisachen auTfgrun VOo Ursächlichkeit DIe Ursache ST
HNereIts In der Beschreibung der ATisacne enthalten .80 Wenn MG ETIWOS
Gls W asser beschreiben KEN ST darın HnereIts das KOCNeEeN He
WOO entihalien Peirce ZuTolge gIbT SS jJedoch UCcnNn empPIrische Wissen-
SCAhaGTIeEN für die diese Ursächlichkeit e Herets In der BeschreibunG
eIner ATISACNeEe der Erfrahrung enTihalten Ist Man Kann e| die AIS-
OrNlScCHe Wissenscha der die eologlie denken EIN Geologe DNeschreibt
eın DestimmMmtTEes FOSSI, dGs er In seınem eın indet Gls das FOSS!I| eInes
Isches Diese Schlusstolgerung Ist ledoch Q gerechieMGl, WeNnn/n A
annımmMTt, SS CdGs Gebiet das MUNM LANG IST eInmal Meer W  x |)GS Ist
naTUrlich Ine Voraussetzung, ıne Annahme StrengJ Kkann
NC dies niemals QuTzeigen, WIE diıe Chemie der NaTurwissenschafft
eTIWAOGS In eInem Experiment IM Laboraltlorıum Dewelsen kannn |ST gas He
der ellgion al< der Gall CM NI Hereıts In die Beschreibung eIner
HestimmMmtEen reilgiösen Erfrahrung der reilgliösen Praxıs (307171es Handeln Gals
Ursache aTlur SS diese Erfahrung SO IS  “ mMIT autinehmen, WIE &$ DEe|
der Deduktion der Induktion geschlehte IST s NIC 5 SS sıcCh (307171es
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Handeln In der ahrung der Menschen der ora  Ischen ernun
dem Wissen der enschen In der reilgliösen PrOxXIS) Tundamental entzieht?
UnGg W OS eqdevuTtTe dies K Tur die Art der Ineologischen IheorleDll-
dung In der empbpirischen Iheologle s

Gubige SING Kkeine ogmaftıker mIT KONzZEPTEN, die eIner tTormalen D-
naren ogl EMSPITSCHEN n der spekulaftiıven Wissenschaftf Ira Ooftmals
V eiIner binären ogl UUSYESEJYUaNY Wenn MIC annımmMt, IST MICHTSZA
Qausgeschlossen. AUSs eIner analytiıschen Perspektive ST ıne solche ATQU-
mentatiıon zWINgenNd DIe ST ber, OD die gelebte Rellglositat der
enschnen dieser ogl entspricht Rellgiöse Überzeugungen VO Men-
schen scheInen ner der ogl der Unklarheit unterllegen (@ole OT
qgueness]( Unklare Ideen SIN regale Mödglichkelten, QUT Basıs derer
relilgiöse enschnen nandeln MOChTenN Sıe en ıne gewlsse videnz
hne SS e| Testgelegt wAGre, In elichen Sıtuationen SIe gel-
ıen un In elichen Al Fın KonzepfT Ist unbestimmTt „SG3SI
DringtT sS@IDsT IC Z USATrUC ıIne zwelltTellos HestiimMmMTEe
Interpretfation ermöglıchen" .82 HIN eispiel: FIN GIQubiger nat dıe Idee,
SS „GOTT ılTe kommen WIrd, WeT17) MI Ihm STiSK* FUr den
Gläubigen ıST dies Kkein KonzepfT das eIner biındaren ogl entspricht Hıer
cheılnt ıne ogl der Unklarheit (eje]le Of Vaqgueness) vorzulilegen, wWeI|
die YENAUEC BestimmunG dieser Idee ehl Warum omm OfTT Hılfe s
annn nTier elchen Bedingungene Wıra (SO17es Handeln nervorgerU-
en IC CGS (CSeDbeTis TU sollten enschnen VOUC Ideen n_
dens WAas ıST die BedeutTung dieser ogl der Unklarheiıt IM UMgang mMI7
der Wirklichkeits Peirce ZzuTolge Ist Unklarheit der UusTand zwischen Re-
stimmtThelt und Unbestimmithel In der CGS Ogliche generlerTt WIrd.83 Uns
klare Ideen SINC die QQuelle der Phantasiıe Tüur „Was-sein-kann"”, dGs Oglı-
ß Dieses öglıche dartf NIGC verwechnselt werden MIT ern IrrationG-
len Pearce pricht hier ber wahre Möglichkelten DZW Cdads Oöglıche das
mMIT einem Beln In der eGITC TeNni1.84 WAas WITF Wirklichkeit BeNNeNn, Ist NIC
MO dasjenige, CGS TOTS@ENIE stal1getlunden naT ondern IST uch AGIs-
leniıge OS geschenen köonnte Menschen nandeln SS diese MÖG-
ICcnhkeil INne GTa (UuNd IC unwirklich) ıST Diese MoOglichkel ST Kkein
„Dlinder Versuch“”, ondern ıne Annahme, die QUT Voraussetzungen De-
uhrt dıe wiederum (wenn SIe wanhr sInd dieser Annahme tuhren ISS
sr Wır wollen nierfur amn eispie geben den Wnterschlie zwischen
AkTualıtat Notwendigkeil UNG Möglichkeit IM Handeln der Menschen
ustreren .85 DIe Modalıtät der Aktualitat SE@eTZ Bestimmtheit VOTOQUS Ange-
MOrMIeNM. SS stellt Jemand unterwegs dıe rage ob SS IM COIrt Ine atTholl-
SCaNe Kırche glbt Wenn SE der eiragte Orian erinnert, dIiese Kırche
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eInmAa| DesUucht en annn kann ST SS s TEaisachlic ine
Kkatholische Kırche IM Crt gIbt ST dGs Wissen unbestimmt er IST SIGH
IC Ssiıcher IMn gIbT SS ZWE| Alternaltiven NniIweder IST die achlage

SS sIe MIT allen Alternativen Uubereinstiimmen Kann, der SS leg ine
achlage V.@l, die Nicht-  Issen ausschlie UMNGEAS wollen WIr TUr den
erstien Fall en eispie geben Angenommen, der eiragie well, SS ST
NC eInNIgET Zeit mMT eiInem PTarrseelsorger gesprochen NaT der IM ( Al -
heitet DISe Antwort QuUTfT diese rage mMAUSSTe Oaa KUTeN: -S MAUSS Ine
Kırche geben WEeI| ( mMIT einem Pfarrseelsorger esprochen nabe der In
diesem OM gearbeiteTt NnaT Hr Ira sıch IC AGDsOlut sıcher seln, WeI| ST
NC TETsSGENIS die Kirche Desucht naT er SS IT notwendigerweise
UT Ine Möglıichkelit. Peirce nenn diesen USs „TIhe MOde OT HeCSssL
y  27 Unbesiimmtheilft kanr ehbenso QUT Ine achlage verweisen, die
Nicht-Wissen Aausschlie DIie Heilreffende Person könnte Z eispie!l
wissen, SS $ viele Katholiıken In der Region gIDpT SO Kköonnte CS WSN
Ine Katholische Kırche In der Kegion geben EG Ist CS guten CGrunden
I Aauszuschließen, Der notTwendig ST CS MC Peirce nennt diesen
US „TIhe MOde Ol DOossIbility”. Vage Kategorien verweilsen QUT MÖG-
IIchkeıten MI QGUT Notwendigkeilten der AkTualıitat RBietel vielleicht
dieses Konzept der unklaren een VOo Peilrce MEeUeEe Möglichkelten, die
oraktische ernun der enschnen In den gelebiten Praktiken UniTersu-
chen® IpT $ Ine eigene ogl des ora  ISENENM Begründens In reilglÖ-
SEr Praktfikens WAGSs eqdeute dies tür die Ineologischen onzepie die WIT
In der embpIirisch-Theologischen Iheoriebildung verwenden? Enisprechen
WIT hiermit dem Versiäandnıs der „Zeichen der el un können WIrF hier-
mMItT die „klassischen“ OnzepiTe des Iineologischen Kanons 116  S Destiim-
men

RÖ Vgl Sander.


